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Auf das Telegramm des Prinzregenten; dieſen Unglücksfall mit der verbündeten Wehr⸗ 
u den Kaiſer traf nachfolgende telegraphiſche macht einig fühlt, die Verſicherung der innig⸗ 
utwort in München ein: ſten Theilnahme entgegenzunehmen.“ 

„Deine warmen Worte der Mittrauer um Das Reichsmarineamt hat mit folgender 
en ſchweren Verluſt, der geſtern unſere auf-] Depeſche geantwortet: . 
‘trebende Marine betroffen hat, verpflichten „Eurer Erzellenz und den Kameraden der 
Mich Dir zu aufrichtigem Dank. Ich zweifle k. u. k. Marine ſpreche ich Namens der deut⸗ 
nicht, daß die Mannſchaft im Kampf mit den ſchen Marine tiefempfundenen Dank aus für 
Glementen ebenſo ihre Schuldigkeit gethan die Worte inniger Theilnahme, die Eure Er- 
haben wird, wie im Kampfe mit dem Feind zellenz mir aus Anlaß des ſchmerzlichen Schick⸗ 
die Tapferen, die Ich geſtern im Beiſein fals S. M. S. „Gneiſenau“ übermittelten. 
Deines Enkels bei ihrer Heimkehr begrüßen] In der Trauer um die verlorenen Kameraden 
konnte. Ehre den fo früh ins Grab geſunkenen it uns das warme Mitgefühl der im fernen 
Männern und Jünglingen. — Oſten in treuer Waffenbrüderſchaft erprobten 
(gez.) Wilhelm.“ ſöſterreichiſchen Marine ein erhebender Troſt. 

An den Stadtälteſten Kretſchmann in Staatsſekretär v. Tirpitz.“ 3 
Magdeburg richtete der Kaiſer folgende Drah. Auf eine an den Staatsſekretär des 
tung: „Zu dem großen Verluſt, der Sie und] Reichsmarineamts gerichtete warme Beileids⸗ 
Ihre Enkelkinder durch den Tod Ihres Sohnes] bezeugung des italieniſchen Marineminiſters 
dei dem Untergang meines Schulſchiffes iſt geantwortet: i 
„Gneiſenau“ getroffen hat, ſpreche ich Ihnen . „Marineminiſter Morin, Rom. 
meine herzliche Theilnahme aus. Möge es Euere Exzellenz bitte ich im Namen der 

2 Ihnen zum Troſt gereichen, daß Ihr braver] deutſchen Marine tiefgefühlten Dank für die 

beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten ] Sohn im Dienſte des Vaterlandes ſein Leben innige Antheilnahme an dem traurigen 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen | hergegeben hat und daß ſein Name fortleben] Schickſal S. M. S. „Gneiſenau!“ entgegenzu⸗ 


ja 5 wird auf den Ehrentafeln der Marine. nehmen und den treuen Kameraden der italie⸗ 
F ee 1 5 ö Wilhelm I. R.“ niſchen Marine zu übermitteln. Stattsſekre⸗ 


35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 255 „Wilhe 5 n 
5 Der Präſident des Reichstags, Graf von tär v. Tirpitz. 
Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und Balleftrem, hat an den Staatsſekretär des Der ſchwediſche Marineminiſter Dyrſſen 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich J Reichs Marine Amts nachſtehendes Telegrammſſhat aus Stockholm an den Staatssekretär des 
in großem Formate erſcheint und den Leſern f gerichtet: Reichsmarineamts nachſtehendes Telegramm 


Abonnements-Einladung. 


Unfere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung recht 
bald erneuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe 
ohne Unterbrechung zugeht und wir ſogleich 
die Stärke der Auflage feſtſtellen können. 
Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Wetſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 


ſchaft. 
„Die Königin ordnete die Veröffentlichung 
eines Armeebefehls an, in welchem der Neo- 
manry, den Freiwilligen und den Kolonial- 
truppen für ihre Dienſte in Südafrika Dank 
geſagt und dem Vertrauen Ausdruck gegeben 
wird, daß die noch im Felde brd 
Mannſchaften fortfahren werden in ihren Be⸗ 
rn die reguläre Armee zu unter⸗ 

en. 
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Die Wirren in China. 


Die Meldung über die neuen Vorſchläge 
Englands zur gemeinſamen Note an China 
beſtätigt ſich, ſoweit darin die Räumung Pet⸗ 
ſchilis von der Erfüllung der Forderungen 
der Mächte durch die chineſiſche Regierung ab⸗ 
hängig gemacht iſt. Dagegen iſt es nicht zu⸗ 
treffend, daß England die Note als „unwider⸗ 
rufliche Entſcheidung“ aufgefaßt wiſſen will. 
Ueber die Haltung der anderen Mächte zu 
dieſem neuen Vorſchlag verlautet noch nichts, 
doch beſtätigt ſich unſere Vermuthung, daß der 
deutſche Geſandte ihn wohl nicht unterſtützen 


hat, muß angenommen werden, daß die „Gnei⸗ 
ſenau“ nicht geborgen werden wird. Die auf⸗ 
zuwenden bedeutenden Koſten würden kaum 
im richtigen Verhältniß zu dem Werth des 
Wracks ſtehen, zumal dieſes in nicht unbedeu⸗ 
tender Tiefe liegt (da ja nur noch die halben 
Maſten nach dem Untergang aus dem Waſſer 
ragten) und während der Strandung der 
Schiffstörper arg mitgenommen ſein wird. Ein 
Theil der Ausrüſtung dürfte ſich dagegen ber⸗ 
gen laſſen, zumal wenn man nicht zu lange 
Zeit bis zur Sprengung des Wracks verſtrei⸗ 
chen läßt. Wenn die „Gneiſenau“ auch ein 
älteres Fahrzeug unſerer Flotte war, ſo dürfte 
der Verluſt des Schiffes für die Marineverwal⸗ 
tung ſich doch immer auf 7 bis 10 Millionen 
Mark ſtellen. Zur Zeit befindet ſich von den 
Seefadetten- und Schiffsjungenſchulſchiffen 
nur noch die „Stein“ in der Reſerve, die vor 
der Hand als Erſatzſchiff für die „Gneiſenau“ 
in Frage kommen kann. Das nächſte deutſche 
Kriegsſchiff an der Unfallſtelle der, Gneiſenau“ 
iſt die „Charlotte“, die ſeit dem 24. November 
im Hafen von Korfu ankerte; die beiden an⸗ 
deren Schulſchiffe im Mittelmeer, die „Moltke“ 


i z „Tieferſchüttert durch, das ſchwere Un. gerichtet: ER 1 oltke kann, nachdem er zur Unterzeichnung der Note 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von glück welches Se. Majeſtät den Kaiſer und 9 „Aus Ailaß des weren Schickſals⸗ Stoſch“, kreuzen heute an der ſyriſchen in der von den Geſandten vereinbarten Form 


Küſte bei Jaffa und Beirut. Wenn die „Char- 
lotte“ auch ſofort nach Malaga von Korfu be⸗ 
ordert worden iſt, wie eine Meldung beſagt, 
ſo werden doch immer noch einige Tage ver⸗ 
gehen, bis dieſe Fregatte die Strandungsſtelle 
erreicht haben wird, da gegen 350 deutſche 
Meilen zurückgelegt werden müſſen. Für die 
gerettete Mannſchaft der „Gneiſenau“ iſt es 
von hohem Werth, daß die „Charlotte“ vor 
Malaga erſcheinen wird, denn die Schiffbrüchi⸗ 
gen können alsdann aus den Beſtänden der 
„Charlotte“ zunächſt mit den nothwendigen 
a Ausrüſtungsgegenſtänden verſehen 
werden. 


aufgefordert worden iſt. Gelänge es, die 
Mächte dem engliſchen Amendement geneigt zu 
machen, ſo würde dadurch die Stellung der 
europäiſchen Mächte China gegenüber be⸗ 
deutend gebeſſert werden. Um dieſen Preis 
könnten wir die Verzögerung, die durch neue 
Verhandlungen entſtehen müßte, wohl in den 
Kauf nehmen. 

Eine Depeſche aus Peking vom 17. De⸗ 
zember meldet: Um ſich Gewißheit zu verſchaf⸗ 
fen über Nachrichten von einem Ane der 
Boxer auf Howiſu, entſandte General Chaffee 
eine Abtheilung Kavallerie und Infanterie. 

welche die Umgegend von Hawiſu durchfor⸗ 

EEE | U, wenn näthig, Hilfe leiſten und etwaige 
„„ Räubern veranlaßte Ruhe⸗ 
Die Lage in Südafrika e unterdrücken ſoll. Die bb 

2 ” * —— — „, A j 
wird für die Engländer ſchon etwas being: egierung hielt heute eine Sitzung ab, der auch 


4 der J. fünf hervorragende Chineſen, die darum er⸗ 
ſtigend, den Buren iſt es doch gelungen, mit 2. 5 


U 1. doch ge } ſucht worden waren, beiwohnten. 
einem Theil ihrer Streitkräfte in die Kap⸗ Um Unzuträglichkeiten zu vermeiden, 
Ben einzudringen. Einer Depeſche aus welche aus der Ausübung des Beuterechts ſich 
Aliwal North zufolge überſchritt ein uren, ergeben könnten, hat die franzöſiſche Nenterung 
kommando, angeblich unter Hertzog, am Sonn- beſchloſſen, daß alle Gegenſtände, welche der 
tag den Oranjefluß zwiſchen Odendaalſtroomſchineſiſchen Regierung oder Privatleuten ge⸗ 
und Bethulie. Die Anzahl der Feinde wird hören, und ſonſtiges Material oder Kriegs 
zen e Das zweite Bataillon der] ausrüſtungsgegenſtände, deren ſich franzö⸗ 
E on die Buren, ſiſche Soldaten bemächtigt haben ſollten, der 

fe he Ban iwal North entſandte Kap⸗ſchineſiſchen Regierung zurückerſtattet werden. 
polizei und eine zuſammengeſetzte Patrouille] Zu dieſem Zweck ließ die Regierung Kiſten 
den N weren ‚Ein anderer Trupp von] und Koffer, welche kürzlich aus China in Mar⸗ 
a — Buren u bei Aliwal North in die Kap ſeille eintrafen, ſofort beſchlagnahmen. Die 
der e Fre nicht mehr fern halfen. Es hätten lech Pon Aiberk nenen cee e nörd-] franz. Regierung verſtändigte die chineſiſ 
mm noch die beiden großen Nejerbeanter, woe ſchements Klone auf Beritfäng rigen uns 1 ei ena AM 

8 Schulſchiff ausgerüſtet it: 4 t DER 0 K een menen S 
. = N een Sr . Brabants Reiter, welche ſich mit Verluſt zurück. dem Kaiſer Kang ö 3 (erben 
Ankerketten : erb 5 255 5 aun mit den zogen. — Der von 40 Mitgliedern des ſollen. General Frey erhielt wegen der Plüne 
8 ren a east ar müſſen, 1 5. Nationalraths unterzeichnete Antrag, bei der derung des Palaſtes einen ſcharfen Tadel 
es während der Rete ſicher an Be gen Bevölkerung und dem Parlament von Eng⸗ Der Pekinger Korrespondent der „Pall 
fehlt haben wird. 1 hrend land, ſowie bei den übrigen europäiſchen Par- Mall Gazette“ beſtätigt die Meldung, daß die 
des Treibens des Se iffes die Maſchine, d. h.[lamenten dahin zu wirken, daß die Transvgal - Mächte ſich über die n der Frieden 
fie konnte nicht in Pepe gung aeiebt 1 erden, daf frage durch ein Schiedsgericht nach den Nor, unterh on en verſtändi t haben. Gleich⸗ 
während der kurzen Zeit des Unfalls nicht ge⸗ſſchriften des internationalen Rechts erledigt] wohl 1 5 5 die Lage ſich nicht weſenk⸗ 
nügend Dampf aufgemacht werden konnte. werde, wurde angeſichts der Oppoſition des lich cbef ER wi Spielraum des 
Gerade die Schulſchiffe, als ältere Fahrzeuge Bundesraths und der kühlen Aufnahme in Unterbundlun zen zwar eingeſchränkt, deren 
unſerer Flotte, Brauchen aber um unter Dampf] den maßgebenden Streifen zurückgezogen. Wirkun aber neiteuliſtet worden ſei. Tung⸗ 
V S HiElE -gelletn. Srocakmitian fi ful 1 beherrſche noch immer den Hof. Die 
lange Zeit, da fie noch mit den ſogenannten] London auf einer Verſammlung der konſer. Kelten Beta hatten nicht die Vorſicht ge⸗ 
Kofferkeſſeln ausgerüſtet find, Die Maſchine | yativen Union im Hotel Metropole eine Rede] braucht, die Fabriken und Arſenale in Hankau 
a e e liegende einfache] und ſagte, er rede zu einer eit, in welcher | und Si an al zu ſchließen und energiſch die 
Erpanſion maschine mit drei Zylindern und eine Beunruhigung latz gegriffen habe, ohne Entsendung von Proviant und Munition an 
Trunkkolben, die nur eine Schraube zu treiben | daß man genau wiſſe, was geſchehen jei. Der die chineſiſchen Truppen zu hemmen. Tung⸗ 
hat, während ſich auf allen neueren Schiffen] Glanz des Reiches beruhe jetzt auf einer großen f hſian habe mithin jede Gelegenheit gehabt, 
unferer Flotte zwei bis drei getrennt einge-] Unternehmung, in welche England verwickelt lei 5 —.— u ſammeln und auszurüſten; er 
baute Pafchinen befinden, die ckenſo vieleljei, und keine Snftrengung dürfe gefceut wei; hobe ſic thatſach ich die Stellung eines Dit, 
Schrauben in Bewegung zu ſetzen haben. Daß den, durch welche der Ruhm und die Aufrecht- euer 8 fi rt. Es dürfte nothwendig wer⸗ 
fein Sant — wa ben i von erhaltung des ns geſichert werden une. tors Geiger. . 
einen Segeln hätte Gebrauch machen können, Es verlautet, daß der Dankgottesdienſt in der z RE na CR, 2 
um auf dieſe Weiſe die hohe See zu gewinnen, St. Baula-Stathedrale, der bei Gelegenheit der bündeten ein weiteres Feld zu geben 
muß als ausgeſchloſſen bezeichnet werden, daf Rückkehr des Feldmarſchall Roberts ſtattfin — 
das „Unter⸗Segelgehen“ einer großen Fregatte] den ſoll, lediglich als eine perſönliche Angele— Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer hat dem ſchwediſchen 


neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner J bas deutſche Reich durch den Verluſt S. M. S. 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben.] „Gneiſenau“ und jo zahlreicher blühender und 
Die Redaktion. hoffnungsvoller Menſchenleben getroffen, 
ſpreche Euer Exzellenz, als dem Vertreter der 
Kaiſerlichen Marine, im Namen des deutſchen 
Reichstages ich die tiefgefühlteſte Theilnahme 
e weiteren Trauer- und BeileidsFund- 
gebungen im Inlande ſei ein warmer Nachruf 
des „Militär⸗Wochenblattes“ Namens der 
Armee genannt. 

Der König von Italien, der Sultan und 
Präſident Rocca von Argentinien ſandten 
Beileidstelegramme an den Kaiſer. Das eng⸗ 
liſche Auswärtige Amt, die britiſche Admira⸗ 
lität, das britiſche Mittel meergeſchwader, 
Miniſter a. D. Goſchen, Miniſter Morin (Ita⸗ 
lien), Miniſter Laneſſan (Frankreich) kondo⸗ 
lirten dem Reichsmarineamt. — Der ſpaniſche 
Miniſter des Auswärtigen und der griechiſche 
Geſandte Rhangaté übermittelten die Theil- 
nahme ihrer Regierungen. — Sehr freundlich 
berührt die Entſendung des engliſchen Kreuzers 
„Pioneeo“ aus Malta und eines ſpaniſchen 
Kanonenbootes aus Cadix zur Hilfeleiſtung 
nach Malaga. Allenthalben begegnet die 
Kunde des Trauerfalles herzlicher Antheil⸗ 
nahme. } 

Kapitän⸗Leutnant Werner meldet aus 
Malaga: „Sobald Seegang geſtattet, wird 
Schiff durch Taucher unterſucht. Bergungs- 
morgen. Befinden der Geretteten gut.“ — 
Von anderer amtlicher Seite wird gemeldet: 
„Für Pflege der Verletzten iſt gut geſorgt. 
Die meiſten Fälle ohne Gefährlichkeit.“ — Die 
namentliche Liſte der Vermißten iſt zu ergän⸗ 
zen durch die Namen der Matroſen Sped- 
mann und Schlichtmann (oder Schliesmann). 
— Die früher bekannt gegebene amtliche Liſte 
iſt dahin zu berichtigen, daß der Schiffsjunge 
Friedrich Möller (nicht Friedrich und Möller) 
und der Matroſe Wilhelm Meyer (nicht Wil- 
helm und Meyer) vermißt werden. Die Liſte 
der Vermißten iſt hiermit abgeſchloſſen. Das 
in Corfu befindliche Schulſchiff „Charlotte“ 
Da am 17. Befehl erhalten, nach Malaga zu 
geben. 

Der Oberkommandant und Chef der öſler— 
reichiſch⸗ungariſchen Marineſtation, Admiral 
Frhr. v. Spann hat aus Wien an den Staats. 
ſekretär des Reichsmarineamts v. Tirpitz das 
nachſtehende Telegramm gerichtet: 

„Schmerzlich ergriffen von der eben ein- 
gelangten Nachricht über den Untergang des 
Schulſchiffes „Gneiſenau“, bei welchem der 
Kommandant und ein großer Theil der Be⸗ 
mannung in ſtandhafter Pflichterfüllung den 
Tod gefunden haben, bitte ich in meinem 
Namen und im Namen der kaiſerlichen und 
königlichen Kriegsmarine, welche in treuer 
Waffenbrüderſchaft ſich in der Trauer über 


ſchlages, welcher geſtern die kaiſerliche Marine 
getroffen, iſt es mir ein Bedürfniß, Euerer 
Erzellenz und der deutſchen Flotte das von 
anzem Herzen kommende innige Beileid der 
chwediſchen Flotte auszuſprechen.“ 

Darauf iſt folgende Antwort ergangen: 

„Im Namen der deutſchen Marine ſage 
ich Euerer Exzellenz und den Kameraden der 
ſchwediſchen Flotte tiefempfundenen Dank für 
die mir zum Ausdruck gebrachte Antheilnahme 
an dem traurigen Schickſal „ M. S 
„Gneiſenau“. Staatsſekretär v. Tirpitz.“ 

Ueber die 

Urſachen des Unglücks 


wird der „Voſſ. Ztg.“ von fachmänniſcher Seite 
geſchrieben: Nach den Meldungen des Kap. 
Leutn. Werner läßt ſich jetzt die Lage, in der 
ſich das Schiff vor ſeiner Strandung befand, 
recht klar erkennen. Nach dieſen Meldungen 
erweiſt ſich der Verluſt des Schiffes als eine 
Kette widriger Umſtände. Am Vormittage des 
Unglückstages lag die „Gneiſenau“ auf der 
Rhede vor dem Backbordanker, der indeſſen bei 
dem Einſetzen des Sturmes auf dem Meeres- 
boden nicht hielt, da er „ſchlippte“, wie es in 
den amtlichen Meldungen heißt. Für einen 
derartigen Fall iſt am Bord unſerer Kriegs⸗ 
ſchiffe ſofort ein zweiter Anker „klar zum 
Fallen“, wie dies auch bei der „Gneiſenau“ 
zutraf. Aber dieſer zweite ausgeworfene Anker 
5 im das bereits treihende Schiff von 


Die „Gueiſenan“⸗Kataſtrophe. 

„Das Auge hat nicht gezuckt und die 
Hand nicht gezittert,“ rühmte der Kaiſer von 
denen, die er als Heimkehrende begrüßte; Ich 
bin feſt überzeugt, daß jeder in ſchwerem Rin⸗ 
gen feine Schuldigkeit gethan, hat.“ Daſſelbe 
Wort, — deſſen ſind wir gewiß — kann man 
auch von den blauen Jungen ſagen, die vor 
der Rhede von Malaga ſtarben: Ihr Auge hat 
gicht gezuckt und ihre Hand nicht gezittert, ſie 
thaten ihre Schuldigkeit bis zuletzt. Ihre Hal⸗ 
ung entſprach den Ueberlieferungen der deut- 
ſchen Marine. Dies gilt vor allem von dem 
Kommandanten des geſtrandeten Schiffes, 
dem Kapitän zur See Kretſchmann; er hat 
durch ſeinen Tod aufs Neue Zeugniß abgelegt 
von der Pflichttreue und Opferfreudigkeit, die 
unſere Offiziere auszeichnet. Als er ſah — 
ſo erzählen Gerettete — daß alles verloren 
war, weil die Ankerketten den Dienſt verſagten, 
und daß eine Vorwärtsbewegung unmöglich 
war, weil Waſſer in die Heizkammer einge⸗ 
drungen war, rief er: „Kinder, Ruhe und Gott⸗ 
vertrauen!“ Blitzſchnell wurde mit Hilfe des 
erſten Offiziers ein Rettungsboot ins Meer 
apıtan Krekſchmann in ein Book aufgenom⸗ 
men, dann aber mit dieſem umgeſchlagen und 
ertrunken ſei, geſellt ſich die weitere, daß er 
ſich entſchieden weigerte, die Kommandobrücke 
zu verlaſſen, wo mehrere Kameraden an ſeiner 
Seite ausharrten, bis ſie mit dem Schiff in 
das kühle Grab geriſſen wurden. 

Unter dem 17. d. M. hat der Kaiſer fol⸗ 
gende Allerhöchſte Ordre an den Reichskanzler 
erlaſſen: } 7 

Während ich am geſtrigen Tage die Freude 
hatte, den heimgekehrten Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften meiner Marine im Zeughaus zu Ber⸗ 
lin meine Anerkennung für ihr tapferes Ver⸗ 
halten in China auszuſprechen, tobte ein 
chwerer Sturm bei Malaga, welcher für mein 
Schulſchiff „Gneiſenau“ verhängnißvoll ge⸗ 
worden iſt. Das Schiff hat der Gewalt der 
Wogen erliegen müſſen und mit ihm ſein 
braver Kommandant, ſowie ein Theil der 
tapfer kämpfenden Beſatzung, der hoffnungs⸗ 
volle Nachwuchs meiner Marine. Eine er⸗ 
ſchütternde Fügung, auf die ich mit tiefer Weh⸗ 
muth blicke! Meine Marine hat wiederum 
ſchwere Opfer gebracht, aber ſie wird ſich nicht 
irre machen laſſen in ihrem ſtolzen Berufe des 
Kampfes und des Ausharrens, was Gottes 
Wille auch bringt; deſſen bin ich gewiß. Ich 
beauftrage Sie, dieſen Erlaß zur Kenntniß 
meiner Marine zu bringen. 


ſelbſt bei dem Perſonal von einigen hundert | genheit behandelt werden wird. Man iſt in 
Köpfen während eines Sturmes immer ein! hohen Kreiſen der Anſicht, daß mit Rückſicht 


Die »erle von Florenz e Eine Weile war er ganz ſtill, dann winkte Trotzdem vergingen drei Tage, ehe der Ge- der erwählten Bahn. In raſtloſem Eifer konnte, — es war ja alles nach ihrem — 


. .—iðb — —— ͤ—ñ— — 
ä — 


Konrad zu ſich heran. rufene in Florenz eintraf. Roland war ſehr arbeitete er, angeſpornt von einem, bei folder; geglückt. Von Anfang bis zu Ende erzählte 
3 a ſoll kommen, — ich will alles ſchwach; zeitweiſe ohne Bewußtſein, lag 4 in Jugend ſeltenen Ehrgeiz; von den se des Nene dem es ein Bedürfniß war, ſeinem 
Fräulein „Morehen“. or 58 5 x einem Halbſchlummer, der einem Hinüberdäm⸗ Lebens hatte er noch nichts genoſſen; ſtand er gepreßten Herzen endlich Luft zu machen, die 
Oliginal Raman von Irene v. Hellmuth. zu e Be Es that ihm weh, zuſehen mern glich. Nur der Gedanke an das Wieder- doch auch erſt im erſten Semeſter. Geſchichte Rolands, wie er ſie mit durchlebt 
(9) Nach r ae ich ri en, wie dieſe Schlange alles, alles an ſehen mit ſeinem geliebten Fred ſchien den. Mit beweglichen Worten hatte Roland dem hatte, er erzählte, bis dem armen Fred vor Er- 
rboten. ſich riß, und doch — konnte er es ändern? Kranken noch am Leben zu erhalten. Die Vor- Bruder noch die Geſchichte ſeines Liebesleidens ſchöpfung die Augen zufielen. ö 


— 


Wenn er dem Willen des Kranken nich f in erzä i ; 7 ſchli ines 

i — 5 f ht nach- ſtellung, daß er unrecht daran gethan, fein erzählt, und dieſen jo innig und herzlich un Und Fred ſchlief, — trotz ſeines Kummers. 
„Ich will es aber nicht, Anita!“ rief der mum, feinen dieſer denn nicht glauben, daß er ganzes Vermögen an Anita hingegeben zu Verzeihung gebeten, weil er jo ee von Zu viel War heute auf den, faſt noch im Knaben ⸗ 
Kranke aufgeregt, „ich will nicht, daß alle Welt a 3 eigenen Vortheil wahren wollte, haben, quälte ihn, wenn er bei Bewußtſein ihm bedacht worden war. alter ſtehenden jungen Mann eingeſtürmt. 
Dich anſtarkt, — wenn Du dort ſtehſt — den . die ar zu kurz zu kommen, ihn leitete? war, furchtbar; jetzt, da dieſe nicht mehr ſo Fred dachte in dieſen Stunden gar nicht jo) Am folgenden Tage gab es viel zu beſorgen. 
Korb mit Blumen neben Dir. Wirſt Du mir DEE, . anke, irgend etwas für ſich ſelbſt häufig im Krankenzimmre erſchien, dämmerte recht daran, was er eigentlich an dem allzeit Fred hatte nur den einen Wunſch, den geliebten 
verſprechen, ſtill und ruhig in einem hübſchen al Char zu wollen, lag dem biederen, die Ahnung in ihm auf, was ſie vorher eigent- freigebigen Bruder verlor, und daß er jetzt fait Bruder in heimathlicher Erde begraben zu kön⸗ 
Hauſe weiter zu leben, wenn ich Deine Zu, deu ſchen Charakter Konrads vollſtändig fern, lich hergetrieben. Doch konnte er ſich wieder- mittellos in der Welt daſtand. Und er brauchte nen. Er ſollte im Familiengrab, wo Tante 


kunft ſicher ſtelle?“ aber daß dieſer falſchen Sirene, die er gar wohl um nicht entſchließen, das Teſtament zu Un doch noch eine ſehr lange Zeit, bis er ſelbſt Albertine und die Eltern den letzten Schlaf 
Ein Blitz des Triumphes glitt über Mita’ 3 durchschaut, alles zufallen ſollte, das — gunſten Anitas abzuändern, auch beſaß er etwas verdienen konnte. Aber in der Tren- ſchliefen, ſeine Ruheſtätte finden. — Doch das 


5 n d wurmte ihn doch. nicht mehr die Willenskraft, ſi i 3 9 ihm di ichtige 5 8 ü ü 
ſchönes Geſicht, doch nur für die Dauer ein eee 2 2 yt mehr die Willenskraft, ſich noch einmal nungsſtunde, da Roland ihm die durchſichtigen koſtete Geld und Fred verfügte nur über ge⸗ 
Sekunde. Der Kranke hatte nichts davon wahr. Sollte er 8 alles um ſich her ver- aufzuraffen. Sein Geiſt und ſein Körper Hände hingeſtreckt hatte: „Trage es mir nicht ringe Mittel. Deshalb entſchloß er ſich auf 
genommen, wohl aber Konrad, der in geringer gaß, wenn 5 Er m 1 die Augen zu waren vollſtändig erſchlafft, und Konrad, der nach, lieber, lieber Fred, daß jenes Mädchen, Anrathen Konrads, von Anita, die ja nahezu 
Entfernung ſaß, und ſcheinbar angelegentlich Wen ſuchen! 5 5 ns Im glauben? — ſeinen Schmerz tapfer bekämpfte, zweifelte das ich über alles auf der Welt geliebt habe, in den Beſitz des ganzen Vermögens kommen 
in den Inhalt eines vor ihm liegenden Buches ürde er nicht vielmehr denken, Neid und Miß nicht, daß nach dem Wiederſehen mit Fred, mir mehr galt, als Du, *— da hätte der arme ſollte, die nöthige Summe zu verlangen 
1 eines vor ihm liegenden Buches gunſt diktire ſeine Worte? Er war zum nach dem der Kranke ſich in den letzten Tagen Fred, der nur mit außerſter Anſtrengung e. Schon ant nächten Vormittag führte er ſein 
ARTE: = 8 „Schweigen verdammt, und mußte den Dingen ſo unbeſchreiblich ſehnte, der befreite Geiſt em: nes Schmerzes Herr wurde, es nicht vermocht, Vorhaben aus, und ſuchte Anita in ihrer Woh⸗ 
Zärtlich beugte ſich im nächſten Augenblick ihren Lauf laſſen. porſchweben würde, dahin, wo der Gläubige dem Sterbenden irgend welchen Vorwurf zu we Ei 7 de italieniſchen S rach 
=. über den Kranken, ſie ſchien keines Wor⸗ So kam es, daß Anita, einige kleine Legate die ewige Heiamth erhofft, von wo es keine machen. nicht 5 5 mächtig. 0 es dauerte Beni 
es mächtig zu ſein. Endlich flüſterte fie, ſo ausgenommen, zur Univerſalerbin des ganzen Wiederkehr zum irdiſchen Jammerthal giebt, „um mich ſorge Dich nicht, Sandy,” hatte er I bis er ſich mit ihr verſtändigen konnte 
weich und einſchmeichelnd, als bebe ihre großen Vermögens eingeſetzt wurde. Konrad wo aller Schmerz und alles Leid endet für zub 15 li er 1 278 7 15 ae ve} In land auch einige d 5 
Stimme unter Thränen: „Du Lieber, Guter, war in dem Teſtament allerdings bedacht, doch immer. — gur zuverſichtlich geſagt, „ich werde ſchon meinen Anita hatte von Ro DR 1 e 
— ich will ja alles versprechen, werde nur wie“ ebenſo, wie Alfred, — Rolands Stiefbruder, Und Konrad hatte Recht gehabt. I 2 Brocken aufgefangen und Io gina, Ch Leine. 
der gefund! =. — = — nur mit einem kleinen Theil. Anm ſelben Tage noch, an dem die Brüder Noch jetzt, nachdem Rolands Finger längſt dean e I Dal doch 8 
Roland 1 nach ihrer Sand. Konrad hatte es unternommen, Fred von in wortloſer Bewegung ſich umſchlungen ge- erkaltet fühlte Fred den innigen herzlichen halb Haß ae ae vor der dämonif — 
och eins, Anita, Du mußt mir feſt und der ſchweren Erkrankung Rolands zu benach- halten hatten, entſchlummerte Roland ſanft Händedruck, mit dem der Bruder ihm gedankt. ſtaunende ieſes Mädchens bemächtigte ſich des 
eierlich geloben, nie, — hörſt Du es wohl, — richtigen; die Antwort traf umgehend ei in den Armen feines treueſten Freundes zu Es war ihm eine Wohlthat, ein Troſt in ſeinem Schönheit dieſes Mädchens demnach 
niemals einen Andern heirathen zu woll Soll i Mrangehend ein ] ſten 8 8 großen Weh, daß er durch kein Wort, durch kei- jungen unerfahrenen Studenten während der 
ee e ene een e Sie e ö den Auseinanderſetzungen. Konrad hatte Anita in 


N I einem beſſeren Erwachen. N 
alls ich ſterbe; der Gedanke, daß Du einem es mir ; 9 ö & ; nen Blick des Vorwurfs dem Sterbenden das N ; 
nd en * a 3 em ſes mir jofort mit, wenn Rolands Zuſtand fih| In ſtummer Trauer kniete Alfred Hammon, j = ni: 5105 en geradezu beſchuldigt 
lich“ angehören könnteſt, iſt mir unerträg⸗ verſchlimmern ſollte.“ ein blaſſer, überarbeitet ausſehender, blutjunger Scheiden erſchwert hatt. f 5 Roland Wanne 5 Waben. 1255 u u 
„Nen, Landy, tief Ata Am Tage darauf ging ein Telegramm von Student neben der entſeelten . des theuren „So ſaß Fred mit dem treuen Konrad in dem b ; alle in furcht! 
„nein, Landy, rief Anita, „ich Florenz nach Heidelberg an den Studenten Verſtorbenen. Er konnte es kaum faſſen, daß Sterbezimmer. Anita ließ ſich nicht blicken, obenſalle fiteigen fühlte, theilte n 


will auch keinen Andern, wenn Du mir ver- Alfrer ri i ſei ihr einen v geſchi i Mädchen in fi an 
3 Andern, 8 v ber» ed Hammon, Rolands Bruder, ab. der Mund, der ihn bei ſeiner Ankunft vor etwa trotzdem man ihr einen Boten geſchickt mit der une ief icht. 
lo der Krane * „ N om 155 Sie eg wenn Sie vier Stunden Sam a NEN etzt ſchon traurigen Nachricht. 5 5 alem, was erertahren, diese Auth 3 
8 E toland noch einmal ſehen wollen. — Ich für immer verſtummt har. Konrad erging ſich in Schmähu über die Fort gt. 
i dee 1 a beben, e e Alfred war eine ernſte Natur. Er kannte „röläleiderin di IE abe Be eee 
ch ruhig ſterben.“ — A Konrad Altherr.“ Inur ein Streben: Vorwärts zu kommen auf mödie. ausaeipielt, vollſtändig beruhigt jein 


den, den militäriſchen Operationen der Ver⸗ 


bare Bitterkeit gegen dieſes 1 


Staatsminifter, Admiral der ſchediſchen Flotte 
Frhrn. v. Otter, der am 14. Dezember fein 
50jähriges Offiziersjubiläum beging, folgen⸗ 
den telegraphiſchen Glückwunſch geſandt: „Zu 
dem heutigen Gedenktage, an welchem Sie auf 
eine 50 jährige Dienſtzeit als Offizier zurück⸗ 
blicken, ſpreche ich Ihnen meinen Glückwunſch 
aus. Möge es Ihnen vergönnt ſein, Ihrem 
Könige noch lange treu zu dienen. Ich bin 
tolz darauf, mit einem ſo verdienten Manne 
iejelbe Uniform tragen zu können. Wilhelm, 
. Reichskanzler von Bülow 
wurde geſtern von Herzog und Herzogin Karl 
Theodor in Baiern in Audienz empfangen und 
Be Mittags einer Einladung des preußi- 
chen Geſandten Grafen Monts zum Frühſtück, 
7 welchem Miniſterpräſident Freiherr von 
Crailsheim, Regierungspräſident von Auer, 
ie beiden Bürgermeiſter von München, die 
Profeſſoren Dr. von Sicherer, von Angerer und 
von Krumbacher, Stiftsprobſt von Tuerk, der 
Maler von Kaulbach und politiſche Notabili- 
täten geladen waren. Um 5 Uhr fuhr der 
Reichskanzler von München nach Stuttgart ab. 
Zur Verabſchiedung hatten ſich Generaladju⸗ 
tant von Wiedenmann, welcher im Auftrage 
des Prinzregenten erſchienen war, der Staats⸗ 
miniſter Freiherr von Crailsheim, die Gefand⸗ 
ten von Sachſen, Würtemberg und Baden, 
ſowie Profeſſor von Lenbach eingefunden. — 
In Stuttgart iſt der Reichskanzler Graf von 
Bülow geſtern Abend eingetroffen und am 
Bahnhofe vom Miniſter Freiherrn v. Soden 
und dem preußiſchen und baieriſchen Geſandten 
empfangen worden. — Der Profeſſor an der 
Akademie der bildenden Künſte in München, 
Maler Eduard Ille, iſt geſtorben. 
Polizeirath Zacher, der Leiter der poli⸗ 
tiſchen Abtheilung der Polizei in Poſen, wurde 
zu einmonatiger Information bei der poli⸗ 
tiſchen Abtheilung des Polizeipräſidiums nach 
Berlin berufen. — Wie das „Leipz. Tagebl.“ 
erfährt, hat das Miniſterium des Innern dem 
fächſiſchen Landesverein des e van⸗ 
geliſchen Bundes geſtattet, öffentliche 
Aufrufe zu Beiträgen für die evangeliſche Be⸗ 
wegung in Oeſterreich zu erlaſſen. Das 
„Regensb. Morgenbl.“ 
Regensburg habe den Verein katholi⸗ 
cher Seelſorger in Baiern mit dem 
Sitze in Nürnberg für ſeine Diözeſe verboten. 


Doeutſchlan d. 

Berlin, 19. Dezember. Der Kaiſer Wil⸗ 
1 in Konſtantinopel, ein Geſchenk 
es deutſchen Kaiſers an den Sultan, wird 
am 27. Januar, dem Geburtstage des Kaiſers, 
dort mit großer Feierlichkeit enthüllt werden. 
Aus dieſem Anlaß wird das deutſche Schul⸗ 
chiff „Moltke“ auf Befehl des Kaiſers vor 
onſtantinopel Anker werfen. Die Mannſchaft 

wird der Feier beiwohnen. 
— Auf der konſervativen Parteiverſamm⸗ 
lung in Königsberg erklärte der „K. Hart. 
tg.“ zufolge Graf Klinckowſtröm, die Agrarier 
önnten dem Zolltarif zuverſichtlich entgegen⸗ 
ſehen. Die Agrarier und Graf Bülow ſeien 


eins; mehr dürfe er nicht ſagen. 


Ausland. 
In Antwerpe n durchzogen geſtern 
15 000 ſtreikende Hafenarbeiter mit Fahnen 
und Muſik die Stadt. Die 
eine vollkommen friedliche; di 
nicht einzuſchreiten. 5 
Nach einer Haager Privatmeldung er- 
hielt Krüger durch einen römiſchen Monſignore 
eine ganz vertrauliche Einladung, nach Rom 
zu kommen; der Papſt ſei nicht nur bereit, ihn 
mit allen Ehren zu empfangen, fondern auch 
wirkſame moraliſche Mittel anzuwenden, um 
die Schiedsgerichtsſache zu fördern. Der 
Vatikan und die beiden 3 Re⸗ 
fe ſeien vom Haager ongreß ausge 


e Polizei brauchte 


chloſſen geweſen. Ein Grund mehr, ſich zu⸗ 


lammenzufinden, um an die maßgebenden 
Souveräne und Staatschefs in zwölſter 


Stunde zu appelliren. Krüger erbat ſich Be⸗ 
denkzeit. 

In Paris ſetzte geſtern die Deputirten⸗ 
kammer die Berathung der Amneſtievorlage 
ort. Laſies (Nationaliſt) fragt, was der 
einiſter des Aeußeren gegenüber dem heute 
früh erſchienenen offenen Schreiben zu thun 
edenke, in welchem der gemaßregelte Major 
uignet die vom Miniſter des Auswärtigen 
dem Renner Kriegsge 


1 4 2 Stettin, den 8. Dezember 1900. 
Offene Stadtrathſtelle. 
ik ; Ju hieſiger Stadt ſoll die Stelle eines rechtskun⸗ 


digen beſoldeten Stadtraths auf zwölf hintereinander 
folgende Jahre beſetzt werden. 


gung zum Richteramt oder höheren Verwaltungsdienſt 
nachgewieſen haben und bereits im Staats⸗ oder Kom⸗ 
mmmaldienft oder als Rechtsanwalt beſchäftigt geweſen 
find, werden eingeladen, ihre Geiuche unter Beſfügung 
der Zeugniſſe und eines Lebenslaufs bis 10. Ja· 


. 
r 


Vorſteher einzureichen. 


> zeit nach dem Aſſeſſorexamen auf 6000 / feſtgeſetzt, 
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 600 % bis zum 
Hochſtgehalt von 9000 % 
eeramen abgelegte Dienſtzeit in Anrechnung gebracht. 
Die Penſionsverhältniſſe find durch die Städteord⸗ 
nung geregelt, doch wird die bereits erworbene Pen⸗ 
ſiousberechtigung gewährleiſtet, bis die nach der Städte: 
ordnung erdiente die gleiche Höhe erreicht hat. 
Die Reliktenverſorgung iſt wie bei den Staats⸗ 
beamten geordnet. 


Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 


* Dr. Scharlau. 
—— — — 


Erleichterung der 
Gasabnahme. 


Die ſtädtiſchen Behörden haben die Herſtellung 
weiterer 50 Gasautomaten- Einrichtungen enehmigt. 
Bei dieſen wird die Geſammtgaseinrichtung einfchließ- 
* lich Rohrleitung von der Steigeleitung ab Automaten⸗ 

Bi s. Leuchtflammen und Kochplatte) aus un⸗ 

- ebeutender Garniturſtücke koſtenlos von der Stadt 

eliefert. Nach Einwurf eines 10 Pf.⸗Stückes werden 

Liter Gas beliebig zu Leucht⸗ oder Koch⸗Zwecken 
derabfolgt. Eine Miethe wird nicht erhoben. 

Wer hiernach Gas zu entnehmen wünſcht, wolle den 
Antrag auf Herſtellung der Einrichtung bei uns 
einreichen. 

Etettin, den 18. Dezember 1900. 

Der Magiſtrat, 


Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


_ [arbeit vortheilhaft 


Kundgebung war Wi 


Geeignete Bewerber, d. h. ſolche, welche die Befihi⸗ 


nuar 1001 bei dem unterzeichneten Stadtverordneken⸗[ 


Das Anfargsgehalt iſt bei einer vierjährigen Dienſt⸗ 9 


Hierbei wird die über 4 Jahre nach dem Afieffor- | 


es Auswärtigen erklärt. Miniſter Delcaſſcfſicher fein. 
erklärt, die Identität der Depeſche Panizzardi's . ˙ ET TEE 
und der Ueberſetzung derſelben ſeien vom Kaſ⸗ * 
ſationshof und dom Kriegsgericht feſtgeſtellt. Gerichts⸗Zeitung. 
Er habe die Pflicht, feine Verwaltung zu ver- — Gegen die Zeugen im Sternberg ⸗Pro⸗ 
theidigen. Er habe ſeine ganze 5 en zeß Direktor Mar Popp und Eliſe Souchard 
en ihn 


äch 


Kuunſt und Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. 
Ein ſehr ſchönes Weihnachtsgeſchenk bildet 


chmuck von Hugo Flintzner in feinſtes 
rothes Saffianleder gebunden mit Goldſchnitt 
3 Mark, Verlag von Hermann Seemann Nach⸗ 
folger, Leipzig. Wir können dies Buch zu 
Weihnachtsgeſchenken warm empfehlen. [367] 
Freytag's Neue Verkehrsſtraßſe von 
Oeſlterreich⸗ Ungarn. Wien, bei Freytag 
u. Berndt, 70% 96 Zentimeter groß. Eine treff⸗ 
liche Karte, welche uns den Verkehr in Oeſter⸗ 
reich trefflich vor die Augen führt. [361] 
reytag's Weltatlas bietet alle Länder 
ber Erde in guten kolorirten Karten, und zwar 
54 Haupt⸗ und 23 Nebenkarten und dazu ein 
alphabetiſches Verzeichuiß aller darin enthaltenen 
Orte und Länder nebſt ſtatiſtiſchen Notizen. Das 
Ganze in ſchönem Einband in 3 
21 


Ruthchen, Karlchen und i Humoreske 
von Käthe Schütze. Verlag Hermann Eich⸗ 
blatt, Berlin. Preis 1 Mark, eleg. geb. 2 Mark. 
Die Verfaſſerin, die ſich mit dieſer Erſtlings⸗ 
in die Literatur einführt, 
beſitzt viel geſunden Humor, gute Beobachtungs⸗ 
gabe und ein angenehmes Erzählertalent. Ihre 
Kindercharaktere ſind glücklich gezeichnet und die 
Vorgänge, die ein pommerſches Gut zum Schan⸗ 
platz haben, ſpannend von Aufang bis Ende. 

r empfehlen das hübſch ausgeſtattele Buch 
aufs wärmſte. e m 1363 

Trewendt's Volkskalender (geb. 1 Mk.) 
iſt erſchienen. Derſelbe hat als Titelbild 
„Herzog Heinrichs II. Heldentod in der Schlacht 
bei Wahlſtatt“; 7 weitere Vollbilder und zahl» 
reiche in den Text gedruckte Illuſtrationen be⸗ 
dentender Maler. Aus dem Jahalte heben wir 
hervor: „Die weiße Frau“, eine märkiſche Er⸗ 
zählung von H. Weger, „Pängſioniert“, eine 
Charakterſkizze in ſchleſiſcher Mundart von Marie 
Oberdieck und von derſelben eine weitere mund⸗ 
artliche Schnoke „Richtig kurirt“. Ferner die 
Novelle „Das glückliche Gretel“, das niedliche 
Geſchichtchen aus der Zopfzeit „Die Frau 
Marquiſe iſt todt“ und vieles Andere zur Unter 
haltung und Belehrung in Proſa und Poeſie. 
Räthſel, Anekdoten, Gemeinniitziges u. ſ. w. zieren 
den Kalender. Trewendt's Hauskalender 
(50 Pf.) hat als Titelbild ein treffliches Porträt 
des Kronprinzen in Buntdruck und bringt im 
Uebrigen die üblichen Kalendernotizen, Jahr⸗ 
marktsverzeichniſſe und eine Fülle erzählenden 


richt vorgelegte Depeſche und belehrenden Stoffes. Möge ihnen bei ihrer 


Alle Kellner 


ladet zu einem Weihnachtsgottesdienſt in der Nacht 
vom 23. auf den 24. Dezember um 1 Uhr in 
der Aula des Marienſtiftsgymnaſiums freund⸗ 
lichſt ein Thimm. 


Jol. Kröger. 


17, Roßmarktſtraße 17, 
neben Geletineky. 


* * 


Methode Gaspey - Otto - Sauer 
zur Erlernung der neueren Sprachen. 


Soeben ist erschienen: ER 

Manuel de Con- 
James Connor, "zul te co: 
frangais, en allemand et en anglais à 
Lusage des écoles et des voyageurs. — 
Französisch - Deutsch - Englisches Kon- 
versationsbüchlein zum Gebrauche in Schu- 
len und auf Reisen, — Conversation-book 
in Frenoh, German and English far the 
use of Schools and travellers, — 12. verbes- 
serte Auflage 120. In rot Lwd. geb, 
2 M. 40 Pf. 

. Der Versuch im ersten Teil, die Gram- 
matik durch Beispiele zu lehren, ist vortrefi- 
lich ausgeführt, Man wird in diesem Teil des 
Buches ein herrliches Hilfsmittel zur Wieder- 
holung oder Einübung der grammatischen 
Schwierigkeiten finden. Die Wahl des Stoffes 
und der Beispiele ist dem Verfasser ausser- 
ordentlich gut gelungen, Die Gespräche, die 
Muster, in einem Wort, alles im Buche ist gut 
ewählt und zweckmässig angewendet. Die 
8 in den drei Sprachen sind 
immer idiomatisch und sprachrichtig. Es ist 
unmöglich, das Buch zu gebrauchen, ohne einen 
Gewinn davon zu haben. 

Pädagogische Monatshefte. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und 
gegen Einsendung des Betrages von Julius 
Groos Verlag in Heidelberg. 


d Brockhaus⸗L billig zu verkaufen 
E 


a en en S 
meldet, der Biſchof von 1 Liebesfrühling mit reichem Bilder 


gericht 1 
Verleitung zum Meineid erlaſſen. 


Kunſtkreiſe 
eine 
trag, 
Jorträts von Pierce, 
ſtorbenen Frau zu m 
fertig waren, gefi 
nicht, und di 
Bezahlung. 
in St. Louis gewand 
amerikaniſche Maler 
geſchlagen. 


Fe] 


zurück. 


nahe der franzöſi 
Paar nieder, und d 


tenden Schönen une 
ſich der Erſparniſſe 
während der 
400 Franks 
Biarritz, 
Der noch 
Gefahr, als 
den, 


waren, verurtheilte man den Deſerteur nur 
zu zwei Jahren Gefängniß. 


enter. 


Knapp eine Woche vor dem Feſte hat man 
noch Verdi's „Rigoletto“ herausgebracht, ob 
das wo gethan war, darüber mögen die lei⸗ 
tenden A denjenigen Theil un⸗ 
ſeres Publikums zu Rathe ziehen, deſſen Ab- 
weſenheit geſtern recht ſchmerzlich vermißt 
wurde, um ſo mehr, als der Aufführung ein 
beſſerer Beſuch gern zu gönnen geweſen wäre. 
Für die Darſtellung der ſchwierigen Titel- 
rolle brachte Herr v. Ul mann hervorragende 
Gewandtheit mit, er gab den Narren in ge 
radezu abſchreckend häßlicher Maske, dabei aber 
durchaus natürlich und ohne Uebertreibung 
wieder. Auch der Sänger entſprach den Er⸗ 
wartungen, welche man auf ihn zu ſetzen ge⸗ 
wohnt iſt, jeine Stimme paßte ſich dem jähen 
Wechſel der Gefühlsſtimmung tre flich an, ſo⸗ 
daß eine . eiſtung von wirklich erſchüt · 
terndem Eindruck geh fen wurde. In wirk⸗ 
ſamen Gegenſatz zu dieſer düſter gehaltenen 
Geſtalt trat die „Gilda“, wie Fräulein 


lebtheit eine recht weite Verbreitung 


| Zum Einkauf von 


.. ³¹ r ⁰ a alu EI 


Wangerin uns dieſelbe vorführte. Die 
leichte en lee on Höhe der Sän- 
gerin gelangte trotz einer, übrigens nur im Komp.⸗Chef im 6. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 49, 
Anfang bemerkbaren Indispoſition zu ſchönſter unter Stellung A la suite des ene zum 

eltung und die Koloraturen ließen an Kommandeur der Unteroff.⸗Vorſchule in Grei⸗ 
Feinheit nichts zu wünſchen übrig. Die dritte fenberg i. Pomm. ernannt. Wichura, Hauptm. 
wichtige „Partie der Oper, des | und Komp.⸗Chef im 3. magdeburg. Inf.⸗Regt. 
Herzogs“ fand in Herrn Nr. 66, in das 6. pomm. Inf. Regt. Nr. 49 
keinen ganz verſetzt. D Avis, Lt. im Inf-Regt. Nr. 148, in 
mangelte zu ſeinem Kommando von der Unteroff.-Vorſchule 
in Bartenſtein zu der neu zu errichtenden 
Unteroff.⸗Schule in Treptow a. R. übergetre⸗ 
ten. Letztere vier Veränderungen treten mit 


den Unteroff.-Schule in Treptow a. R. verſetzt. 
v. Dresler u. Scharfenſtein, Hauptmann und 


M. B. 


Oberlt. im Inf.⸗Regt. 
7 Jus diente u 
es Inf.-Regts. Nr. 171, als Romp.-Kii 
zur Unteroff.-Borfchule in Greifenberg ar 
mern verſetzt. Graf v. Schlieffen, Oberſt und 
Kommand. des Kür.-Regts. Königin (pomm.) 
Nr. 2, mit der Führung der 5. Kav⸗Brig. be⸗ 
v. Schwerin, Oberſtlt. und Kom⸗ 
mandeur des magdeb. Huſ⸗Regts. Nr. 10, in 
gleicher Eigenſchaft zum Kür.-Regt. Königin 
(Pomm.) Nr. 2 verſetzt. Kühne, Major beim 
Stabe des Huſ.⸗Regts. Fürſt Blücher von 
Wahlſtatt (pomm.) Nr. 5, unter Beförderung 
zum Oberſtlt. und Verſetzung zum magdeburg. 
Huſ.⸗Regt. Nr. 10, mit der Führung des letz⸗ 
teren beauftragt. v. Bismarck, Major und E3- 
fadr.- im Ulan.⸗Regt. Hennigs von Tref⸗ 
fenfeld (altınä .) Nr. 16, zum Stabe des Suj.- 
Regts., Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) 
Nr. 5 verſetzt. Frhr. v. Richthofen, Lt. im 
Ulanen-Regt. von Schmidt (1. pomm.) Nr. 4, 
in das Drag.⸗Regt. König Friedrich III. (2. 
ſchleſ.) Nr. 8 verſetzt. Oberleutn. Herrfahrdt 
im 2. pomm. Feldart.⸗Regt. Nr. 17 mit Ende 
Dezember d. J. von ſeinem Kommando zur 
Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe ent⸗ 
hoben. v. Thielen, It. der Reſ. des 2. bad. 
Feldart.Regts. Nr. 30 (I Darmſtadt), früher 
in dieſem Regt., vom 1. Januar k. J. ab auf 
ſechs Monate zur Dienſtleiſtung beim 1. pomm. 
Feldart. Regt. Nr. 2 mit der Maßgabe kom⸗ 
mandirt, daß während dieſer Dienſtleiſtung 
ſein Patent als vom 8. September 1894 dati⸗ 
rend anzuſehen iſt. Maiſtré, Major und Kom⸗ 
mandeur des pomm. Train⸗Bat Nr. 2, ein 
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Neu⸗ 
mann, Zeug-Oberlt. beim Art.⸗Depot in Olden⸗ 
burg, zum Art.⸗Depot in Stettin verſetzt. Dr. 
Engelmann, mn Ne beim Drag.⸗Regt. 
von Wedel (pomm.) Nr. 11, ausgeſchieden und 
zu den Sanitätsoffizieren der Reſ. übergetre⸗ 
ten. Pfeiffer, Intend.⸗Aſſeſſor von der Intend. 
Armeekorps, zum Intend.⸗Rath er- 
ahlmeifter Schroeder vom 2. pomm. 
egt. Nr. 17 zum Oberzahlmeiſter be- 
Aſſiſtenzarzt der Reſ. Dr. Nückel 


ten. 
Um die Beſtel⸗ 


Stettiner Nachrich 
Stettin, 19. Dezember. 
lung der zum Jahresſchluß nach Berlin ge⸗ 
richteten Briefe zu erleichtern und zu beſchleu⸗ 
nigen, empfiehlt es ſich, in der Briefaufſchrift 
neben der genauen Angabe der Wohnung nach 

traße, Nummer und Stockwerk den Poft⸗ 
bezirk (C., W., NW. u. f. w.) und wenn thun⸗ 
lich auch die Nummer der Beſtell⸗Poſtanſtalt 
deutlich und zutreffend anzugeben, z. B. C. 22, 
W. 9, NW. 52, 

— Zur Bewältigung des Weih⸗ 
nachts ⸗ j 


Jan. 
bis Belgard. Vorz. 423, Abf. 2,26 Vorm., am 


Vorzug 543, Abf. 
23. und 24. Dezember. 
Nachm., am 22, 23 und 
d) von Stettin bis Paſewalk: 
Abf. 4,7 Nachm., am 22. und 21. 


— Der Plan über die Herftellung|seldart.- 
unterirdiſcher Telegraphen fördert. 
5 n > rn 25 811 1 15990 cke 1 (Stettin) zum Oberarzt befördert. 
traße 1. durch die Schillerſtraße nach der — Die pädagogiſchen Kurſe 
Schillergemeindeſchule, 2. durch die Moltke⸗ für Kandidaten N e ge sn geliſch 5 
ſtraße nach dem Schillerrealgymnaſium, b)|Bredigtamts an den pommerſchen Se⸗ 
von der Poelitzerſtraße, Ecke Kantſtraße durch minaren beginnen im Jahre 1901: in Bütow 
die Pöliger- und Bugenhagenſtraße nach der Anfang Januar, in Dramburg Mitte Auguſt, 
Iren ag lr e liegt bei dem Telegraphen- in Franzburg Anfang November, in Kammin 
amte hier aus. ; i 


5 - 5 in Pommern Oſtern, in Köslin Montag nach 
—, Herr Hofprediger a. D. Stöcker⸗ Eſtomihi. in Pölitz Anfang November, in 


Berlin wird am 3. Januar 6 Uhr in der ; Di 8 ſus 
a * 8 — h ae Wegen Witze Vai. Die Dune: des Kurſus | 
Pier halten. päteftens 4 Wochen bor Beginn des Mr 118 


bei dem betreffenden Seminardirektor zu ge⸗ 
ſchehen. 

— An pommerſche Kirchen ſind folgende 
Geſchenke gelangt: Der EN zu Güſtow, 
Synode Gartz a. Oder, von einem ungenannten 
Gemeindemitgliede eine weißleinene Altar⸗ 
decke mit gleicher Spitze: der Kirche zu Sieden⸗ 
bollentin, Synode Treptow a. Toll., von dem 
Schneidermeiſter Höppner'ſchen Ehepaar da- 
ſelbſt bei Gelegenheit jeiner Silberhochzeit ein 
Taufſtein; der Kapelle zu Boldevitz, Synode 
Gingſt a. R., von dem Patron, Baron von 
der Lancken⸗Wakenitz, drei gemalte Glasfenſter, 
darſtellend Glaube, Liebe, Hoffnung; der 
Kirche zu Weitenhagen, Synode Stolp-Stadt, 
von dem Rittergutsbeſitzer Landrath M. von 
Puttkamer⸗Kl. Machmin 1000 Mark zur Be 
chaffung von Kron⸗ und Wandleuchtern, von 

aramenten für Kanzel, Altar und Taufſtein, 
ſowie eines neuen Altarbildes; der Kirche zu 
Groß-Machmin, Synode Stolp-Stadt: von 
Ihrer Exzellenz, der verwittweten Fran 


— (Berjonal-Beränderungen im Bereich 
des zweiten Armeekorps.) Zum Oberſtleutn. 
befördert Major v. Waſielewskti, Komman⸗ 
deur des pomm. Jäger⸗Bats. Nr. 2. Zu Ober⸗ 
leutnants befördert die Leutnants: v. Collani 
im Inf.⸗Regt. von der Goltz (7. pomm.) Nr. 
54, Mey in demſelben Regt. und kommandirt 
zur Dienſtleiſtung beim Militär⸗Knaben⸗Er⸗ 
ziehungsinſtitut in Annaburg. Erdmann, Lt. 
a. D., zuletzt im pomm. Füſ.⸗Regt. Nr. 34, in 
der Armee als Lt. der Ref. des 6. pomm. Juf. 
Regts. Nr. 49 mit Patent vom 20. März 1899 
wiederangeſtellt und vom 1. Januar k. Is. ab 
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim letzt⸗ 
genannten Regt. mit der Maßgabe komman⸗ 
dirt, daß während dieſer Dienſtleiſtung ſein 
Patent als vom 22. Oktober 1899 datirend an⸗ 
zuſehen iſt. v. Ditfurth, Major à la suite 
des Gren. Regts. König Friedrich Wilhelm II. 
(1. ſchleſ.) Nr. 10 und Kommandeur der 
Unteroff.-Vorſchule in Greifenberg i. Pomm., 
in gleicher Eigenſchaft zu der neu zu errichten⸗ 


Weihnachtsgeschenken 


erlauben wir uns, einem hochgeehrten Publikum, insbesondere der hoch- 


unser neueröffnetes 


Carl 


geschätzten Kundschaft der früheren Firma Carl Oberländer 


Glas-, Porzellan- und Luxuswaaren-Geschäft 
in freundliche Erinnerung zu bringen. 


Hochachtungsvoll 


Oberländer & Comp. 


Kleine Domstrasse 5. 


— — GCP 1 . 
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Sraatsminter undo Overpräſident Ida von ſzieher“ v. Ernſt, „Die Miffion von Philippi“, 2 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 1 an] haben. Das ihm ſchon jeit langem ange 
Buttkamer⸗Karzin zwei große Altarkerzen; von „Der Leibalte“ v. Dr. Schmidt, „Die Seeluft“ Eitervergiftung, 1 an Entzündung des Unter⸗ drohte „Hinausfliegen“ follte jetzt endlich in 
Frau Förſter Preuß in Karzin eine weiße von Strobitzer, ſowie die komiſche Oper leibs, 1 an Schlagfluß, 1 an Gehirnkrankheit Seene geſetzt werden. um der Gefahr vorzu⸗ 
Altar-, Kanzel⸗ und Taufſteinbekleidung mit W Vanlooduval, die einen Tri⸗ und 1 durch Selbftmord. beugen, entſchloß ſich Mr. Carter, jeine Wir⸗ wird g verfichert, 
reicher gelber Seidenſtickerei: von der verwitt⸗[umphzug jetzt durch alle größeren Bühnen Unter der Bahnhofsbrücke wurde vom thin und Gläubigerin zu heirathen. Er fand die chineſiſchen Vertreter in London und Paris 
weten Frau Diener Lenke und Frau Ziegler⸗ macht und „Samſon und Dalila“, die mit Brückenwärter ein Diebeslager entdeckt. bei der angehenden Fünfzigerin Erhörung hätten 
meiſter Grohſch zu Groß⸗Machmin bezw. 15 beiſpielloſem Erfolg gegebene neue Oper von Eine Strohſchütte bezeichnete die Lagerſtätte, und die Hochzeit wurde mit einem wahren 
und 6 Mark zu einer ſchwarzen Altardecke; der C. Saint⸗Saéns. Wildenbruch's „Tochter des daneben wurden Reſte von zwei Schinken, in Monſtre⸗Diner gefeiert. Am Tage darauf ver⸗ 
Kirche zu Stepen, Synode Bublitz, von dem Erasmus“ gelangt bereits am 2. Feiertage zur Semmelbeuteln verwahrt, gefunden. Daß die kaufte Madame ihre Gaſtwirthſchaft, die ſich 
Patron, Rittergutsbeſitzer Gertz auf Stepen, Erſtaufführung. Lebensmittel ebenſo wie deren Umhüllung aus als eine Goldgrube erwieſen hatte, und reiſte 
zus Anlaß der Feier ſeiner Silberhochzeit: ein Stettin, 19. Dezember. Unter den Diebſtählen herrühren, iſt als ganz zweifellos | mit ihrem glückſtrahlenden fünfunddreißig 
Mtar- und Kanzelbehang aus dunkelrothem Großſtädten Deutſchlands ſteht anzunehmen. jährigen Gatten — nach Venedig ab. 
Tuch mit vergoldeten Franzen und echt gol⸗ Stettin mit ſeinen 209 988 Einwohnern in * Vom Flur des Hauſes Mönchenſtraße 19 EEE ERRICHTEN TREE RER 
denen Treſſenborten, ſowie eine Kanzelpult⸗ 13. Reihe, vorher rangiren: Berlin (1 884 345), i ee 


N \ verſchwand eine der Firma Gebr. Lüth ge- 8 
und Taufſteinbekleidung; ein Altarteppich n (704 669), München (498 503), hörige 27 Kilogramm ſchwere Kiſte mit Nickel⸗ Neueſte Nachrichten. 
nebſt Fußteppich; ein Kronleuchter in gold⸗ Leipzig (455 120), Breslau (422 415), Dres- waaren im Werthe von 82 Mark. Die Kiſte Berlin. 18 Dessraber der JA 
zelber Bronze; der Kirche zu Dübzow, Synode den (395 349), Köln (370 685), Frankfurt war gezeichnet S. u. S. 8508. meldet aus Kiel: Kontre. Admiral v Arnim 
Regenwalde, von der verwittweten Frauſa. M. (287 813), Nürnberg (260 743), Han⸗ 5 ? 2 


* Auf dem Grundſtück eines Neubaues der ; Srreſe ; 
Rittergutsbefiger Pregell zu Kolberg eine nover (234986), Magdeburg (229 732) und Gebrüder Noetzel, Straße V Nr. 1 wurde Inſpekteur des Bildungsweſens der Marine, 
zrüntuchene Altardecke: der Kirche zu Pütte, Düſſeldorf (218 988). Nach Stettin folgt 


Ulich 8 di hat folgenden Nachruf erlaſſen: „Am Sonn⸗ 
= 8 3 kürzlich Nachts die Baubude erbrochen und ge- tag, 16. Dezember, iſt S. M. S. „Gneiſenau“ 
Zynode Franzburg von dem Gutspächter Chemnitz mit 206 584 Einwohnern und dann plündert. Geſtohlen ſind Kleidungsſtücke, der Bucht von Mal ſtrandet und total 
Weyergang⸗Grünhufe zwei Kronleuchter; von folgende Städte mit mehr als 100 000 Einwoh- welche den Bauarbeitern gehörten, ferner Sn fer ze n — 
dem Verlagsbuchhändler Elias Kempe in nern: Charlottenburg, Königsberg, Stuttgart. Flaſchenbier und zwei Lampen. Ma ren 1 9 5 pr Wider erſte 
zeipzig für die kirchliche WolfSbibliothet eine Altona, Bremen, Halle, Elberfeld, Straßburg Verhafdet wurden der Scheeren. Dauer ee eadetten und Mannſchaften ihr 
Reihe ſchöner Bücher: der St. Marien Dom⸗ Dortmund, Barmen, Mannheim, Danzig, ſchleifer Arthur Dallmann wegen Diebſtahls Offizier, Seetadetten und Mannſchaften ihren 
kirche zu Kolberg von dem Kirchenälteſten, Aachen, Braunſchweig, Poſen, Kiel, Krefeld, 


und der Arbeiter Julius Miller wegen Ver- Tod gefunden. Schmerzlich bedauern Borge- 
lpothekenbeſitzer Voß und Frau Gemahlin eine Kaſſel und Eſſen. gehens gegen die Sittlichkeit ſetzte und Kameraden den herben Verluſt und 


über die Gutheißung der Vollmachten 
chineſiſchen Friedensvermittler in zuſtimmen⸗ 
dem Sinne erklärt haben. 


liche Verwundete aus dem Gefecht von Nai⸗ 
gedach ſeien in die Spitäler geſchafft und bes 
E auf dem Wege der Beſſerung. 
Die dblätter melden aus Newyork, 
daß der große Brand, welcher in Broadway 
ausgebrochen iſt, einen Schaden von mehreren 
Millionen verurſacht hat. Zahlreiche bedeutende 
Handelsfirmen ſind dadurch zerſtört worden. 


T elegraphiſche Depeſchen. 

Madrid, 19. Dezember. Der Kaiſer 
dankte der Königin⸗Regentin für ihre Beileids⸗ 
kundgebung anläßlich der „Gneiſenau“⸗Kata⸗ 
ſtrophe. — Am Sonnabend wird die „Char⸗ 


& 4 1 : 5 FE i i der Trauer, die | lotte“ in Mal tet 

zothtuchene Altar- und Kanzelbekleidung für — In dem Saale der Randower Molkerei nehmen innigen Antheil an die] lotte“ in Malaga erwartet. 

I i i ar RER = über jo viele Familien kurz vor dem Weih⸗ ; 

en hohen Chor des Mariendoms, mit echten fand geſtern eine außerordentliche Generalver- Vermiſchte Nachrichten. nachtsfeſte hereingebrochen iſt. Die Namen Waſhington, 19. Dezember. Es 


Zoldborten und Goldfranzen beſetzt. . Pom ee gen Sch A 

— (Berfonal-Rachrichten der evangelifchen wirthe⸗ Vereinigung ſtatt, in welcher 
irche un a 25 interne Angelegenheiten der Krankenkaſſe be⸗ 
kothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe dem Archi- ſprochen wurden. Daran ſchloß ſich die ordent- 
nakonus Herrfahrdt in Rügenwalde, aus An- liche Monatsverſammlung, welche im Weſent⸗ 
aß ſeines Ausſcheidens aus dem Amte; dem lichen durch eine Beſprechung betreffend den 
Zaſtor Rathke in Symbow, Synode Stolp⸗ Ladenſchluß der Material⸗ und Kolonial⸗ 
Stadt, aus Anlaß ſeines Scheidens aus der waaren-Händler an Wochen, Sonn- und Feſt⸗ 
kreis-Schulinſpektion. — Titelverleihung: tagen im Verhältniß zu den geſetzlichen Be⸗ 
dem Organiſten und Lehrer Jagelitz in Pen⸗ ſtimmungen ausgefüllt wurde. Es wurde 
um, Synode Pencun der Titel „Kantor“. — dabei geltend gemacht, daß ſehr viele dieſer 
lmtsenthebung: der Paſtor Wächter in Lubow, Händler entgegen den neueren geſetzlichen Be⸗ 
Synode Tempelburg, iſt durch Disziplinar⸗ ſtimmungen ihre Geſchäfte bereits Morgens 
lrtheil ſeines Amtes enthoben worden. — um 5 Uhr öffneten und erſt Abends 10 Uhr 
Ordinirt: der Predigtamts Kandidat Alexan⸗ ſchlöſſen, und den Ausſchank von Bier und 
er Heinrich Guſtav Paul Reyher zum Paſtor Spirituojen betrieben, beſonders wurde hervor- 


ſcheint keinem Zweifel zu unterliegen, daß der 
Senat heute den Hay⸗Pauncefot⸗ Vertrag mit 
den verſchiedenen Zuſatz⸗Anträgen, betreffend 
die Errichtung von Befeſtigungen und die Ab⸗ 
lehnung der Mithülfe Englands bei Aus⸗ 
führung des Kanals annehmen wird. 


(Eine Bf) im he feder in be Bea de Meme din 
Fang hat die Polizeibehörde zu 8 urg gen zen und voranleuchten für alle Zeiten zum 
5 0. Seit längerer Zeit wurden auf der Nacheifern in treuer Hingabe für Kaiſer und 
Eiſenbahn, namentlich auf der Strecke zwischen Reich und in gewiſſenhafter Pflichterfüllung 
Hamburg und Altona, mit größtem Raffine- ſelbſt bis zum Tode. Ehre ihrem Andenken!“ 
ment Diebſtähle verübt, bei denen es ſich um gu der etre Meldung r ehie 2 
En, Be Die Diein ſacßt in ve Verhaftung im Prozeß Sternberg erfährt das 
r 1 „B. T.“: Die Spuren haben auf einen Sub- 
5 ber a Ber ſtieg rer alternbeamten geführt, dem die im Beſitz der 
Bren; W il bund gab als. [königlichen Staatsanwaltſchaft befindlichen 
ihnen in daſſelbe Wagenabtheil und gab als Protokolle zugänglich geweſen ſein ſollen, von 
1 8 ihrer 5 np u 7 deren Inhalte er dann Luppa Kenntniß' gab. 
%%% Str Siooserontifägt It de 
das Schmuckſtück zur Beſichtigung und blieb Beamte bereits verhaftet worden, der bereits 
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Seemannsſchule 


ar Fasane 5 ies in P 5 N 5 ; „ein Geſtändniß abgelegt haben ſoll. i 
u Ziegenhagen, Synode Jakobshagen; der gehoben, daß dies in Räumen geſchehe, welche ſſo lange in der Betrachtung des Steines ver- eim TE 5 2 
zredigtamts⸗-Kandidat Johannes Karl Her- durchaus aich den Größenverhältniſſen und ſunken, bis die Abfahrt von der Station er⸗ K Ein Die Peha des 1 7 per aus Hamburg-Waltershof 
nann Walter Wartchow zum Paſtor in Sanz⸗ den für Schanklokale vorgeſchriebenen Bedin- folgte. Im letzten Augenblick, wenn der Zug onig: Die Verhaftung von drei Perſonen praktisch üheorttiſcht 


ſich in Bewegung ſetzte, ſprang ſie aus dem unter dem dringenden Verdachte der Thäter⸗ 
Wagen und verſchwand mt ihrer Beute. Die ſchalt des an dem Gommaſiaſten Winter ver⸗ 
von dieſen Vorfällen verſtändigte Polizei übten Mordes iſt nahe bevorſtehend. Die Ver⸗ 
ſtellte auf den Bahnhöfen Wachen auf, jodap| dächtigen befinden ſich außerhalb der Konitzer 
es gelang, die Frau auf Grund der Perſonal⸗ Mauern. 5 5 
beſchreibung zu verhaften. , Kiel, 19. Dezember. „Kapitänleutnant 
— Die amerikaniſche Kolonie im Quartier Werner bleibt vorläufig mit einem Wacht. 
Latin in Paris nahm kürzlich fait insgeſamt kommando der Beſatzung der „Gneiſenau“ in 
an einer etwas tumultuariſchen Hochzeitsfeier kalaga. 5 
Theil. Es fehlte nicht viel, ſo wäre die Polizei Marburg, 19. Dezember. In der 
eingeſchritten, um den tollen Uebermuth der geſtrigen Gemeinderathsſitzung wurden die 
Gäſte im Intereſſe der nach Ruhe verlangenden Gemeinderathswahlen des dritten Wahlkör⸗ 
Nachbarn ein wenig zu dämpfen. Zu verwun⸗ pers, bei denen ſämtliche Kandidaten der ſozial⸗ 
dern war die Ausgelaſſenheit der Hochzeits- demokratiſchen Partei gewählt wurden, wegen 
geſellſchaft aber keineswegs, denn es kommt] Wahlmißbräuchen anullirt. ni 
nicht alle Tage vor, daß zwei fo originelle und Teplitz, 19. Dezember. Sämtliche 
be rühmte Charaktere wie Mr. Julian Crater Bergbau-Unternehmungen des hieſigen Reviers 
und Madame Panaviard ſich die Hand zum ſerließen eine Warnung an ihre Arbeiter, lich 
Lebensbunde reichen. Der glückliche Bräuti⸗ nicht der geſetzwidrigen Bewegung, vom 2. Ja. 
gam, ein phantaſtiſcher „Poet“ aus Nord- nuar 1901 ab nur noch in achtſtündiger Schicht 
Dakota, der ſich ſelbſt der „amerikaniſche Ver- anfangen zu wollen, anzuſchließen, da die Werk, 
laine“ nennt, repräſentirt den echten Boheme leitungen entſchloſſen find, allen Verletzungen 
Typus. Mit zwanzig Jahren kam er vor an- der Dienſtordnung energiſch entgegenzutreten. 
derthalb Dezennien nach Paris. Jedes Kind Haag, 19. Dezember. Die Königin 
im Lateinviertel kannte den ſtets nachläſſig, machte geſtern mit ihrem Verlobten eine 
faſt ſchäbig gekleideten Dichterling, deſſen Wagenfahrt durch die Stadt. Ueberall wur⸗ 
Haupt jedoch nicht von Locken umwallt ift, ſon⸗ den dem jungen Paare Ovationen dargebracht. 
dern eher einer Billardkugel gleicht. Seine Pari. 19. Dezember. Die Kammer 
Werke erfreuen ſich zwar keines Rufes, deſtof nahm heute Nacht 2¼ Uhr, nach fünf Sitzun⸗ 
ne e ee een man von ſeinem d meren en, unter heftigem Tumult die Amneſtievor— 
11 Na 1 (icht Amtabl © 33.36) de i len, niemals fehlenden Appetit. Mit gewiſſem lage mit 156 gegen 2 Stimmen an. Alsdann 
urch die Wahl ei * kirchlichen Ge wohl, die Millionen-Einnahmen des „General- Stolz rühmt er ſich bei jeder Gelegenheit, daß vertagte ſich die Kammer bis auf Donnerſtag. 
a 8 n 8 An en Gru d. Anzeigers“ noch zu erhöhen. auf dem ganzen Erdenrund keine in engliſcher“ Rom, 19. Dezember. „Meſſagero“ ver⸗ 
Abalt der Stelle beträgt 4200 Mark 1 = In der Woche vom 9. bis 15. Dezember] Sprache gedruckte Zeitung oder Wochenſchrift ſichert, König Viktor Emanuel habe dem 
a bung Be 525 che zer die find hierſelbſt 41 männliche und 33 weibliche, exiſtire, die nicht ſchon ein Manuſkript von Miniſterpräſidenten Seracco erklärt, es ſtehe 
nelle ſind an das Zöniglid e Konfſtorium 5 in Summe 74 Perſonen polizeilich als ver! ihm — zurückgewieſen hätte. Auch ſchätzt er für die königliche Familie ein freudiges Creig⸗ 
schten 1 72 zuſſtorben gemeldet, darunter 35 Kinder unteres ſich zur Ehre, daß er einmal in den Ver- niß bevor. Die junge Königin ſoll nämlich in 
‚ten. 5 und 23 Perſonen über 50 Jahren. Von den dacht kam, ein Anarchiſt zu fein und aus diefen | Kurzem von einem Thronerben (?) entbunden 
— Wie uns aus dem Bureau des Stadt⸗][Kindern ſtarben 8 an Krämpfen und] Grunde mehrere Wochen im Gefängniß zu- werden. 8 5 
heaters geſchrieben wird, hat ſich die Krampfkrankheiten, 4 an 1 und Bred; | bringen mußte. Seinen höchſten Triumph London, 19. Dezember. „Daily Ex⸗ 
Yirektion wie in früheren Jahren zur Aus- durchfall, 4 an Entzündung des Bruſtfells, aber erlebte Carter, als er von Kiralfy dazu) preß“ meldet aus dem Haag: Aus guter 
abe einer reizenden Weihnachtsgabe ent⸗ der Luftröhre und Lungen, 3 an chroniſchen] auserſehen wurde, in einem Spektakelſtück auf Quelle verlautet, daß die Unterredung des 
hloſſen, indem fie den Verkauf von Gut- Krankheiten, 2 an entzündlichen Krankheiten.] der Weltausſtellung den mordluſtigen Kaiſer Herrn Stead, Direktors der „Reviw“, mit dem 
En in der Zeit von jetzt bis inkl. 31. De, 2 an Abzehrung, je 1 an Keuchhuſten, Bräune, | Nero zu verkörpern. Nach Schluß der Aus⸗ Präſidenten Krüger, auf dieſen einen ſolchen 
‚mber bekannt giebt. Dieſe Gutſcheine haben Diphteritis, katarrhaliſchem Fieber und Grippe, ſtellung beſtand feine einträglichſte Beſchäf. Eindruck gemacht hat, daß er entſchloſſen iſt, 
eben großer Preisermäßigung Gültigkeit bis Schwindſucht und organiſcher Herzkrankheit. tigung darin, den Hund eines amerikaniſchen nach England zu gehen, um mit den dortigen 
öchluß der Spielzeit — 1. Mai und ſind mit Von den Erwachſenen ſtarben 7 an Artiſten täglich zwei Stunden ſpazieren zu burenfreundlichen Kreiſen zu unterhandeln. 
usnahme der Sonntage und Gaſtſpiele täg- Altersſchwäche, 6 an Schwindsucht, 5 an chroni.] führen, wofür er jedes Mal einen halben „Daily Mail“ verſichert, Lord Kitchener 
ch gültig. Ferner erſehen wir, daß für die ſchen Krankheiten, 4 an Krebskrankheiten, 4] Franks erhielt. Seit elf Jahren logirte der habe um eine Verſtärkung von 40000 Mann 
weite Hälfte der Spielzeit mehrere bereits an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre] ſorgloſe Yankee in dem billigen Hotel der gebeten. 8 —.— 5 8 
ls Schlager ſich erwieſene Novitäten ange- und Lungen, 3 an anderen entzündlichen „Mere Panaviard“, ohne jedoch für Koſt und Die „St. James Gazette veröffentlicht 
auft wurden, wie „Flachsmann als Er- Krankheiten, 3 an organiſchen Herzkrankheiten,! Wohnung auch nur einen Sou bezahlt zu ſeinen Brief von einem Anſiedler in Johannes⸗ 


Vorbereitung und Unterbringung 


ow, Synode Demmin. — Berufen: der Hülfs⸗ 
Ba i Hul ſet luftiger Knaben. 


rediger Mierendorff in Neuendorf-Heide zum 
Diakonus in Richtenberg, Synode Franzburg; 
er Paſtor Paulick in Neuſtadt in Weſtpr. zum 
Jaſtor in Alt⸗Damm, Synode Stettin⸗Land: 
er Predigtamts⸗Kandidat Reyher zum Paſtor 
n Ziegenhagen, Synode Jakobshagen; der 
Jredigtamts⸗-Kandidat Wartchow zum Paſtor 
n Sanzkow, Synode Demmin; der Super⸗ 


gungen entſprechen. Außerdem würden, wie⸗ 
derum den geſetzlichen Beſtimmungen zuwider, 
die für das Kolonialgeſchäft angenommenen 
Perſonen auch vor 7 Uhr Morgens und nach 
9 Uhr Abends zum Ausſchank von Getränken 
r ogen. Im Beſonderen wurden eine 
Anzah Inhaber von Geſchäften in Grabow als 
ſtändige Uebertreter der geſetzlichen Borichrif- 
ö t-|ten namhaft gemacht. Nach ſehr ausgedehn⸗ 
atendent Zinzow in Crummin zum Paſtor in ter Debatte wurde beſchloſſen, den Vorſtand zu 
jeyersdorf, Synode Pyrit. — Pfarrvakanzen: beauftragen, in entſchiedener Weiſe gegen die- 
ie Pfarrſtelle zu Lubow, Synode Tempel ⸗ſen Mißbrauch vorzugehen. Weiter wurde ein 
urg, königlichen Patronats mit 6 Kirchen. Schreiben von der Expedition des „General- 
it durch die Amtsenthebung des bisherigen Anzeigers“ mitgetheilt, welches, wie allen ftän- 
snhaber® zur Erledigung gekommen. Die digen Inſerenten, auch dem Vorſtand der Ver⸗ 
Mederbeſetzung der Stelle erfolgt durch die einigung zugegangen ift, und in dem mitge⸗ 
Lirchenbhörde, unter Mitwirkung des Kom- (theilt wird, daß ſich die Expedition in Folge 
atronats. „Das Grundgehalt der Stelle be. Steigerung der Papierpreiſe gezwungen ſehe, 
rügt 1800 Mark neben freier Wohnung; die den Inſertionspreis für einfache Inſerate von 
Harrjtelle zu Zuchen Janow, Synode Köslin, 15 auf 20 Pf. und im Reflamentheil von 50 
eibaten Patronats mit zwei Kirchen, iſt durch auf 75 Pf. zu erhöhen. Die Expedition hatte 
de Versetzung des bisherigen Inhabers mit in dem Schreiben beſonders darauf hinge. 
Aa Robember d. J erledigt. Das Grund. wieſen, daß ſeit Beſtehen des „Generals An⸗ 
‚cha Woh Stelle beträgt 2400 Mark neben zeigers“ der Inſertionspreis nie erhöht ſei, die 
reier n Ueber die Stelle iſt bereits Unwahrheit dieſer Behauptung wurde jedoch 
erfügt; die Pfarrſtelle zu Rambin, „uno: ſofort durch Mittheilung der Thatſache bewie⸗ 
zarz a. Rüg. königlichen n mit ſſen, daß eine Erhöhung durch die Eintheilung 
irche und 1 Kapelle, kommt durch die Ennert. des Blattes von 5 in 6 Spalten ſtattgefunden 
91 des jetzigen Inhabers zum 1. April habe. Außerdem ſtehe die beſchloſſene Preis⸗ 


gesetzes] Steigerung der Papierpreiſe, der Zweck ſei 


Wörſen⸗ Berichte. 


Vetreldepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 19. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ 
nekde in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 183,00 bis 137,00, Weizen 
145,00 bis 148,00, Gerſte 138,00 bis 150,00, 
Hafer 128,00 bis 186,00, Raps —,— bis 
—,—, Rübſen —— bis —,.— Kartoffeln 
—,— ble —,.— Mark. f 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
133,90. Weizen 146,00, Gerſte 150,00, Haſer 
154,00. Kartoffeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bis —.—, Weizen 
150,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis —.—, 
Hafer 125,00 bis —,—, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln —,— bis —,— Mark. 

Kolberg: Roggen —,— bis —,—, Weizen 
149,00 bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, Hafer 
—,— bis —,—, Rübſen —— bis —,—, 
Kartoffeln —,.— bis —,.— Mark. 

Nangard: Roggen 130,00 bis —,—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 134,50 bis —,—, 
Hafer 120,00 bis 124,00, Raps —,— bis 
—,— Rübſen —,— bis —,—, Kartoffeln 30,00 
bis 32,00 Mark. 

Auklam: Roggen 128,00 bis 135,00, 
Weizen 143,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—.— Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 
— — ä a 

Platz Greifswald: Roggen 128,00, Weizen 
143,00, er 130,00, Hafer 125,00, Rübſen 
ap af. 3 

Stralſund: Roggen 130,00 bis —,—, 
Weizen 141,00 bis —,—, Gerſte 135,50 bis 
—,—, Hafer 125,00 bis —.—, Raps —.— 


— 


Ergänzungsnotirungen vom 18. Dezember. 

Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
132,00, Weizen 150,00, Gerſte —,—,- Hafer 
148,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. a 

Es wurden am 18. Dezember gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

re yırh: Roggen 142,75 Mark, Weizen 
169,50 „ank. 

Liverpool: Weizen 177,50 Mark. 

Odeſſa: Roggen 146,75 Mark, Weizen 
168,00 Mark. 

Riga: Roggen 146,00 Mark, Weizen 
169,25 Maik. 


Magdeburg, 18. Dezember. Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Dezember 9,22 ½ G., 9,27½ 
B., per Januar 9,25 G., 9,30 B., per Fe⸗ 
bruar 9,37½ G., 9,40 B., per März 9,45 
G., 9,50 B., per April 950 G., 9,55 B., 
per Mai 9,57½ G., 9,60 B., per Auguſt 
9,77 ½ G., 9,80 B. Stimmung flau. 

Bremen, 18. Dezember. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,85 B. Schmalz behauptet. Wilcox in 
Tubs 38 ¾ Pf., Armour ſhield in Tubs 38/ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 39 Pf. — 
Speck ruhig. 5 2 
. TT 

Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerftag, den 20. Dezember. 

Bei kühler Temperatur ſtarker Wolkenzug, 

ſtrichweiſe Schneefall. 


— — . 2 ĩͤů '. 7˙12.———— m nn —— — 
— —— . — 


amilien » Nachrichten aus anderen Zeitungen. Pädagogium Waren i. M. Gelegenheitskauf! > Anstitut für 
| 


2 er: Ernſt Hoffſchild [Stettin]. FE 8 1 \ 2 
n i 8 Berl eres Laub- u. Nadelwald gel, 2 . vorzügliche Weihna chts efchenhe! Schwerhörige 
Hinfen-stragwiek]. Bauernhofsbeſitzer Friedrich Ei Eu) ereitet f. Tertia, Secunda, ans 8 3 9 9 8 Berlin, Friedrichstr. lose 
‚aumann, 52 3. [Sudow], Salomon Lewin, 71 J bemntananen m, best. Ertoige vor, Harn fewo Meyer's Konverſationslexiton, neueſte Auflage Dr. med. F. Schmidt. dr ; 1 
SAckttu], Sral Theofinde Schoen geb. Boos, 68 J kennen Sant nne “Tr Be Meufahr. (1900), tadellos, in 20 Liebhaberbänden & 12,50 % D e ee. 
teuftettin). Fräulein Pauline Daacher, 23 J ne eee empf. 8. Eintr. z. Neujahr. | für nnr. . 150,.— A - 
Anklam! n Stottern, Stammeln und Lispeln heilt Antiquariſch gut erhalten: 
8 21. Lesehke, Lehrer, Goethe's ſümmtl. Werke (16 Bde.) . für 8— „ 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. = Werke (k Bde.)) 2— 


ser“ Prospekte frei. mit 


4 


Donnerſtag: I. Serie (grün), Ermäßigte Preiſe: 


Der gute Bär. 
59950 mit Geſang und Tanz von Vorn. 
fies. | Der gute Bär. 
Gemäßigedrte s Die weisse Dame. 


Sener Bar 
| Srmaäbigte Preiſe. h Colberg 1807. 
\&omtag | Die schöne Galathee. 
7½ Uhr: Darauf: Mikado. 


Bellevute⸗Theater. 


| 
1 

Von heute ab täglich Nachm. 3 ¼ Uhr: Kleine Preiſe: 

Bons ungiltig. 

Mit prachtvoller Ausstattung: 
1 
| 
) 


2 erder's Werke (7 Bde.)) 
Sichere Exiſtenz! ean Paul's Werte (8 Ude) 

Ein vorzüglich eingeführtes, flottgehendes, ſeit über 3 ® fümmel, Werke (10 Bde.) „ 5,.— m 
100 Jahren beſtehendes Material⸗, Eiſen⸗ und 9 ſüings Dal 8 Bde.) EEE x 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft in einer Stadt Pommerns S8 re Wert ( 25 3 je 0 
ſoll anderer Unternehmungen halber ſofort auch ſpäter Seume's Werk e 9 85 3 3 ei „ 
verkauft werden. Lage äußerſt günſtig. Unmſatz Wieland's N A Bd 8 ei 
ca. 100 000 % Erforderliches Vermögen ca. 30 000 Ab Lerke e. . 


RE 
Gefällige Offerten unter V. W. 4%% an die Wilhelm Prange, Buchhandlung, 


Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 2 Stargard l. Pomm. 


Meininger Serie-Geid-Loose. 


1875 Looſe mit 1875 Geldtreffer im Betrage von über 


734000 Mark. 
Get ee ene ee reger 105 000 ME., 30 000 MK. . 
| 


brochen, an Sonn- und Festtagen geschlossen. vr Gewiunziehung ſchon 2. Iguuar in Meiningen, ak 
Volks-Brausebäder, Bei dieſer Ziehung muß als Loos jofort entweder mit einem Haupttreffer, 
Wan men- Bäder I. u. II. Kl., mittleren Treffer oder im . gſten Falle mit wenigſtens 306 Mark herauskommen. 
Medlzimal- Rader, Antheillooſe hierzu soo Mk. 4,20, ½0 Mk. 6,30, ½100 Mk. 12,60, Porto und Lifte 
Russisch-Römische Bäder, 30 Pfg. extra, empfehlen und verjenden prompt 


Donnerſtag: N . 
Pachungen, Mansuge Tor Buntgefchäft, Fürftenbergi. M, Havel. s sun) Johannisfeuer. 


Dampfkasten-Bäder, ung: | Zum letzten Male: 
R — — Meine Ken alli Ueber unſere Kraft. 
"richt nt Sonnabend Abend 8 Uhr: Kleine Preiſe. 


| in . ® Auf vielſeitigen Wunſch einmalige Abend. 

8 i Aufführung. Mit prächtiger Ausſtattung. 

| Achis-Al ung de, Seile, 
n i 


— 5 Weihnachtsmärchen in 4 Akten. 
e bene Si 2 ich, In Vorbereitung: Neu! Jum 1. Male: 
American Dentist 


W iſt eröffnet. Der Großkaufmann. 
Sate Minds, Zum ns 1 allen Sorten e e ſowie . -Luſtſpiel in 3 Alten von Walter und Stein. 
arabepfate , 1. St. meine als vorzüglich anerkannten Tuckernüsse und Pfefiernüsse ＋ 
: ſowie Macronen und Macronennũsse, Baumkuchen, — 1 "Säle. 

3 jelmſtraſſe # 
It 0 haus Conv.-Serik on 85 Torten und Baumgehänge in großer Auswahl. Waselensky’s Varlöid- Thenter. 


„ W Bu u. A.: Mstr. Hinley mit fei 

au 3 3 u. — dirte i J. RSST, Mönchenſtraße 38 + Anfang 8 Uhr. Ende i deren 10 ig 
ubilän 5 nde, 2 = N 
a OO ohne. Paſewalg . Inhaber: Ernst Graffenherger. Tanatllen . Ras ber Borftellung: 


ränzehen. 


Frau Holle. 


Weihnachtsmärchen in 4 Bildern. 


* Stettin, 19. Dezember. Im Revier 6,88 
Meter. 


Auer 5 x 
Reſtaurations⸗Grundſtück 
im Seefelder Tanger, Bahnſtation, bei Stargard 


wollen wir verkaufen. a 
Brauerei von 


Zühl & Sonnemann 
in Stargard. 


wird in 100 000 Fi e — runken, Probe⸗ 


050 ke’a Wu. 
ER wacht., Kleine Domſtr. 20. 


7 


nne 


ihm mitgetheilt, daß die Mächte — 


Lord Kitchener meldet aus Pretoria, ſämt⸗ 


Rübſen —,—, Kartoffeln 35,00 bis —.— Mark. f 


ug 
rt 3 


ausgeſprochen, ſage ich vielen Dank. 


Adi und Schulwaaren fabrik. Hartha in Sachſen. 


Zur Weihnachtsbeſcheerung 1900 


für die 

Kückenmühler Anſtalten 
ſind bis jetzt folgende Beträge eingegaugen: 
Aus Stettin: Herr Berkenhagen 4 % 
Stadtrath Binſch 10 % Herr L. Manaſſe 35 A 
Ungenaunt 5 % Barbier Jädicke 3 % Herr E. 
Seſſinghaus 7 %. Kupferſchmied Müller 10 % Rechts⸗ 
anwalt Wehrmann 15 % Frau Marie Scalla 15 % 
Herr G. Herrmann 6 % Herr Paul Schlegel 15 % 
Fräulein v. Behr 3 % Konſiſtorial⸗Präſident Dr. D. 
Richter 3 % Herr C. Greffrath 10 % 

Aus den Anſtalten: Fräulein Hirche 4 Ak 
Ertrag eines Concertes der Augeſtellten 84 Ak 50 . 
Piediger Borchardt und Braut 10 . 

Von Auswärts: Fräulein Marie Schneider in 
Berlin 2,15 % Paſtor em. Toepler in Greifenberg 
7 A: Rentier O. Bernhard in Naugard 20 % Frau 
Wittwe Brüſewitz in Ziegenort 3,50 AL Fräulein 
E. Rodenwald in Dramburg 20 % Oberſtabsarzt H. 
in Verden a. d. Aller 20 % Geſchwiſter Wernicke in 
Berlin 6 , Mühleubeſitzer Gauger in Marquards⸗ 
mühle 6 A Herr H. Jacoby in Falkenburg 7 Ab 

brikbeſitzer Otto Winkelhauſen in Stargard in Pr. 

, Frau Baronin von Troſchke in Fürſtenflagge 
10 % Frau Oberſt von Arnim und Fräulein von 
Klein in Pretzier 10 % Fleiſchermeiſter Hantow in 
Warſow 15 % Hauptlehrer Hoppe in Rörchen 3 A 
Paſtor Ströde in Plönzig 5 % Mühlenbeſitzer Jodar 
in Siebenbachmühlen 30 A 


Nahtlose Hannesmannrohre, 
beſonders Keſſelſiederohre, Flanſchen⸗ 
rohre und Bohrrohre 


aller vorkommenden Durchmeſſer und Wandſtärken, ſowie in gewöhnlichen und außergewöhnlich 
großen Längen liefern prompt und 


zu den Preiſen der patentgeſchweißten Rohre 
Deutsch- Oesterreichische 
Mannesmannröhren-Werke Düsseldorf. 
Läger werden an allen Hauptplätzen unterhalten. 


„Tannen zapfen“. 
Modernſte Chriſtbaumtülle. 


bh) für Tabor. mit ſeinem obern Theil an den Zweig ge⸗ 
Ans Stettin: Herr L. Manaſſe 15 % Barbier klenumt; der Schwerpunkt liegt daher unm ttel· 
Jädicke 3 Ab Ungenannt 5 % Herr E. Seſſinghaus bar auf dem Zweige, wäh⸗ 


3 A 
Wehrmann 5 44 
G. Herrmann 4 46 
von Behr 3 AL 

Von Auswärts: Paſtor em. Toepler in Greifen⸗ 
berg 3 , Fraun Wittwe Brüſewitz in Ziegenort 
2 I Frau Rentier G. Schunke in Hamburg 20 Ab 
Kürſchner Samter in Poſen 25 % Frau Oberlehrer 
Friedrich in Anklam 10 % Fräulein Johanna Hecht 
in Gießen 8 Ak Fräulein H. Hecht in Bremen 5 4 
Herr H. Jacoby in Falkenburg 3 % Frau Baronin 
von Troſchke in Fürſtenflagge 5 % Frau Oberft von 
Arnim und Fräulein von Klein in Pretzier 5 . 
Fleiſchermeiſter Hantow in Warſow 15 % Paſtor 
Ströde in Plönzig 5 % Mühlenbeſitzer Jodar in 
Siebenbachmühlen 20 „A 

Allen werthen Gebern, welche unſer ſchon ſo freund⸗ 
lich wieder gedacht haben, ehe wir noch unſere Bitte 


Kupferſchmied Müller 5 % Rechtsanwalt 
Frau Marie Scalla 5 A Herr 


2 
Der „ it 
Paul Schlegel 5 A Fräulein er "Dannenzapfen” if 


die einzigſte nie verſagende 
Vorrichtung, die Lichte ſchuell 
und bequem auf dem Baum 
zu befeſtigen. 


Preis: Dutzend 2 Mark. 
Paul H 


, 
Ng 
N 


eussi, Leipzig, Wintergartenſtraße A. 


Zu gedeiblicher Ernährung der 
Säuglinge . . nn ge 
Eoeflund’schen 


Milchzucker 


REITER .. 
nach Prof. Soxhlets Verfahren chemisch rein dargestellt) 


in originalkartons von 1 ü und ½ 8 mit Firma 
d. Coeflund & Co., Stuttgart. 


— @WEEEEEEESSSEESSSEEESSEEEEEEEEEEEEEEESEEER: 


Weitere freundliche Gaben, welche uns für die große 
Beſcheerung ſo vieler Unbemittelter herzlich willkommen 
ſind, nehmen entgegen: 2 

Herr Superintendent Fürer, 5 

Herr Voss in Stettin, Eliſabethſtraße 53, 

der Unterzelchnete, Kückenmühle bei Stettin-Grünhof. 
„Direktor Paſtor Bernhard. 


Für Herren 


u. Knaben- Garderoben 
— fertig u. nach Maass 
— ist die hierorts bil-, 
ligste Bezugsquelle das 
im Jahre 1873 gegrün- 
dete Confeetionshaus 
Moritz Markus & Co. 
Stéttin, 
Untere Schulzenstr. 29. 
Fernsprecher 2715. 


Fabrikmarke 


Meine 


von 


Honig: und Zuckerkuchen, 
Chriſt⸗Baum⸗Confect 


in Schaum, Auflauf, Bisquit, Chocolade 


Lilionese 


(Schönheitsmittel) entfernt Sommer⸗ 
ſproſſen, gelben u ꝛc, à Fle. 2 u. 
ark. 


19 
Enthaarungsmittel 
zur ſchnellen Entfernung von Arm⸗ 
und Geſichtshaaren (Bartſpuren bei 
Damen) à Fle. 2,50 Mk. u. 1,25 Mk. 


Haarfarbe 


um echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 
Barthaare in allen Nüancen, garantirt unſchädlich, 
½¼ Fle. 2,50 Mk., ½ Fle 1,25 Mk 


Rothe 4 Co., Chem. Fabrik, 


gegründet 1849. 
Berlin 80., Oranienſtr. 207 


In Stettin dur allein echt zu haben in der 
Apotheke zum Greif, Lindenſtr., Ecke Grüne 


. Schanze. ER 
Franz. Wallnüsse, 
Haſel⸗, Lamberts:, Para⸗ und 
Cocosnüſſe 
in nur geſunder, friſcher Waare, 
Apfelsinen, 
cand. Früchte, Dattelnu. Feigen, 
Cognac, Rum, Arrae 


in hervorragender Qnalität 
halte beſtens empfohlen. 


Otto Schönmann, 


Bismaräekſtraße 7. n 
Jernſprecher 2844.2. 


für den Weihnachtstiſch \ 


F. F. Benedictiner Likör 
„ Caeno-Cröme 
„ Creme de Roses 
„ Creme de Vanille 
„ Curacao 
„ Marasechine 


„ Kiercognae 
F. F. 


— 


1,00 Mk., 1,20 Mk., 1,60 Mk., 2,00 Mk. 
Ghocolade-, Créme-, Marzipan - Dessert 


9 in reicher Auswahl empfehle ich der geneigten Beachtung. 


1 


u 


ve 


« Kartoffeln à Pfund 1,20 u. 1,60 Mk 
at 1 An- Pfannkuchen à Pfund 1,20 Mk. 
Schweine von 10 Pfg. an. 


AI 


Homig kuchen 
in nur guter reeller Fabrikation 

en-gros mit dem bekannten Rabatt. 
Fi. Packete: Victoria-, Wiener Herren-, Delikateß⸗, 
Nuß, Makronen-, Chocoladen⸗, Weiße Nürnberger, 


Leckerli a Packet 0,25 Mk. und 0,50 Mk. 
Ertrafeine Thorner Lebkuchen in Doſen a 1,50 Mk. 
Franzöſiſche, runde, Lauchen Weißkandirte 
à Stück 5 und 10 Pfg. à Pack 20 Pfg. 
Bomben Thorner Katharinchen 
a Stück 10 und 20 Pfg. à Pack 30 und 50 Pfg. 

Auf 3,00 Mk. Honigkuchen 50 Pfg. Waare Rabatt. 
Stettiner Pfeffernuüsse 
* Ltr. 30 Pfg. 
Roſennüſſe Chocoladennüſſe 

a Pfd. 60 Pfg. a Pfd. 60 Pfg. 


Makronennüſſe 
à Pfd. 1,20 Mark, a Pfund 1,00 Mark. 


= Marzipan⸗Makronen = 
a Pfund 1,60 Mk. und 1,80 Mk. 
Coufeet⸗Melangen a ½ Pfd. 15, 25, 30, 40, 50 Pfg. 
Baumkuchen von 1,00 Mk. an. 


Torten mit verſchiedenen Füllungen 
von 3,00 Mk. an. 


Chocoladen, Cacao, Caramellen, 
gebrannte Mandeln, Pralinés, Fondants, 
Confituren, Rocks, Drops, Biscuits, Cakes. 
Lieferung täglich friſcher Backwaaren. 


Conditorei und Honigkuchen⸗ Bäckerei 


Ph. Grauert 


Stettin, Schuhſtraße 22. 


a Ltr. 30 Pfg. 


Pflaſterſteine 
a Pfd. 80 Pfg. 


u. ſ w. 
Punsch-Extract 
i. d. verſchiedenſten Sorten ſowie 
Rum, Cognac, Arraec, Portwein, 
Sherry, Sa zu den billigſten 

reiſen. 


Carl Aug. Pehl, 


EM Gr. Oberfr. 31. ma 
Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl Ab 3, halbe Fl. A 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 
Allein echt zu haben beim Erfinder W. Krauss, 
Parfumeur in Kölu. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bel 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtr. 60, in Grabon 
Langeſtr. 1. 


Sohlenſilze-Einziehſachen. 


Spezialität: 
Walk ⸗Schuhe und Stiefel, 


„ 
Jul. Fein Söhne, 


Das Licht wird in die Tülle eingedreht, 
Der „Tannenzapfen“ wird nicht, wie alle 
anderen Baumtüllen, mit ſeinem untern, ſondern 


rend er bei allen anderen Baum⸗ 
tüllen hoch in der Luft 
liegt; die Lichte können 
daher ſelbſt auf den dünn⸗ 
ſten Zweigen nicht ſchief 
Kſitzen und nicht tropfen. 
Die kleinſten Lichtreſte ver⸗ 
brennen ganz, brauchen nicht ausgepuſtet zu werden. 

(Doppelbrief, Porto 25 Pf.) Verſandt gegen Nachnahme oder Vorauszahlung. 


In Stettin bei A. Toepfer Nachf., Mönchen⸗ 
ſtraße 19, Richard Stoeter, Falkenwalderſtraße 4. 


Veihnachis- Ausstellung 


in zarter, geſchmackvoller Ausführung und reichhaltigem Sortiment, das Pfund 60 Pfg., 


Konfect à Pfund 1,20 Mk. u. 1,60 Mk. 


Chokolade⸗Artikel in reizenden Neuheiten. 


en- detail. 
Marzipan⸗, 

Berliner 
Gewürz⸗, Straßburger, Weißkandirte, Baſeler Lebkuchen, Thorner 


a Stück 5, 10, 20, 30 Pf. 
Stettiner Zuckernüsse 


Granatſplitter 


Ma Klauss, 
Uhrmacher, | 


Stettin, 62 obere Breitestrasse 62, 


u BER gegründet 1879. 2" | 
Strenge Reellität. Preiſe außerordentlich billig. | 
Zum Weihnachtsfeſte empfehle ich mein großes Lager einfachet ſowie hochfeluer 


Taſchen⸗Uhren in Gold, Silber, Tula, Nickel und Stahl für 


Herren und Damen. 
| Specialität: b 
Goldene Damen⸗Remontoir⸗ Uhren 


in circa 400 verſchiedenen Muſtern, gelömadvotten Gehäufen und guten Werken 
von Mark 19 an 


Großes Lager goldener Herren Uhren 
mit nur ſoliden brauchbaren Werken und 
guten Gehäuſen. 


ser Preiſe wie bekannt außergewöhnlich billig. mr 
Bedienung ſtreng reell. 
Preisliſten nach auswärts gratis und frauko.— 


Möbel, Spiegel u. 
Polsterwaaren, 


ſowie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 

Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 

unkoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
A. Kruse, 

Saunierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen. 


weltberühmte 
unübertroffene 


ocomobilen, 
4 Dreschmaschinen. 
A edlich C0. n. 


Gut hohlgeſchliffene Naſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Juſchueideſcheeren, in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolf, 


Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Kartonagen⸗Fabrik 


GF.Schmidi.3 


Gr. Wollweberſtr. 7, empfiehlt alle Sorten Kartons 
zu den billigſten Preiſen. Spezialität: Ladeneſnrich⸗ 
tungen. Kartons aus Lederpappe für Poſtſendungen 

Auswahl zu den Feſt⸗ 


halte ſtets auf Lager. Reparaturen prompt und billigſt. 
alte ſtets auf Lager. Reparaturen prompt und billigſt. Heirath. tagen koloſſal. Senden 
Sie nur Adreſſe, r ſofort erhalten Sie 1000 reiche, 
reelle Parthien, a. Bilder z. Auswahl. 
Reform, Berlin 14. | 


Lindenſtraße 25, 2 Tr., 

iſt eine herrſchaftliche Wohnung von A | 
Vorderſtuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche 

und Zubehör zum 1. April 1901 zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan Ankunft in Stettin von: 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 


Das Fabrikationsrecht 
einiger hochrentabler Nähr mittel iſt für die Pro⸗ 

vinz Pommern zu verkaufen. Das Objekt eignet ſich 

ſowohl für Geſchäfte der Nahrungsmittelbrauche als 
Nebenzweig, wie auch für intelligenten Herrn als 
Exiſtenz. Offerten sub „Nähr mittel“ an die 
Zeitſchrift „Kaus und Hof“, Karlsruhe i. B. 


. taß ! 
bing leben 
SA | Cataiog gratis. 
V Wiederverkäufer 

8 gesucht. 


ER» 


furt a. O., Küftrin, Königsber 
vom 1. Oktober 1900 ab. Nin, Säbitendorf, Wrleen ? Nerz 12,28 Mita 
— Berlin, Eberswalde. Angermünde, 
Abgang von Stettin nach: 5 O., Freienwalde über . 
Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, Stolp. Cold e 8 er r * 
Seng. er r e m. 238 Mora. — * Golberg, targard, Schmolfin, * 
Jaſenit „ Er 5,15 „ Greffenhagen, Ferdfnandſtern, Jo * 
Colberg über Naugard, Treptow a. R., 89 " 5,08 Morg. 
Gollnow, Wollin, Kammiı, Misdroy, leni „ 8 
ee — . 5,18 „ Sl " 3 5 
targard, Kreuz, Colberg, Polzin, ” . * 
Stolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 5,30 „ e RO: Stolzenburg, Zr 
8 gg Schwedt, Eberswalde, „ 6 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Ber, 7.30 z 
Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt . O, Küſtrin, ö Gent, © 788, 
a. O., Reppen, Rothenburg, Breslau, 641 „ pe 15 * e RAU Kön 7 75 
Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, ee Pin Perſz. 72 ” 
Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, e breed ee 5 
Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Zu Sah ide erswalde, Angermünde, 07. 0 
ER ar Brüfiom 0 738 2 Malchin, Neubrandenburg. Stralſund, = e 
Üben, Greenbnen wan abe 1, fee. dee fe | 
ru ” . ” ? m 2 * 
in - dt, Freienwalde Stolzenburg, Brüſſow € 99 
e e 85 ae = F * er . 
Mai Kreuz, ofen, Pyritzk „I Cammin, Wollin, Treptow a. R. 8 2 1 
Colberg, Polzin, Neumark 5 9,22 Vorm Gollnow, Colberg über Naugard „ 106 „ 
n Nei 7 a Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 
Angermünde, Freienwalde a. O., b, Dab 10.28 
Frankfurt a. O., Eberswalde, = 1 er an” 
Berlin „ 18 [ee a 22 
Sag Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 5 eee de is 
röſe, üttrin * „ * Schwedt = x Schr [z. 1 8 
Pafewalt, Stolzenburg. 1 Kleinen, Strasburg, Stralſund, Per er 
Ueckermünde, Stwinentinde, Wolgaſt, münde, Wolgaſt. Uedtermiube 
Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Pr 1 R ſe lt Stolzenburg 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ e aſerale Stolzen bung. " | 
burg, Be, Daber „ 0 e Ver 115 chm. 
Jaſenitz Sig „ „u 8 8 ” 2 
Altdanım, Gollnow, Wietſtock, Wollin, Wande eh . x 
ke 1 85 a RR geräte, Muttrin, Baber, Labes Schnell BT. 
Misdron, Swinemünde „ 1100 „ Breslau, Kreuz, Stargard. Neumark Perſz. 140 
e ez 5 Er — en a K 1483 „ 
üſtrin, Frankfurt a. O. 7 F 8 ogau, Rothenburg. 17 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell. 1,36 Nanır. — SR ah 9.09 
N Schwedt. ee 1.48 Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ * 
See. N b * 1 münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 
IE: Pvris. Colberg, Neumark „ 211 damm, Colberg über Naugard, 
zaſent „ „ . B zh x Ser ( 4 
\ Greifenberg, Horſt (Seebad) „ 8.14 
Bafewalt, Prenzları, Strasburg, . Duneig. Solf, Stölpminbe Mügene 
Eibe Sanıburg, N x walde, Polzin, Kolberg, Kreis, 
Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Breslau, Stargard, Pri 3.48 
Küſtrin, Frankfurt, Reppen, Rothen⸗ 8 1 Sübes * Neubralldenburg 2 1 ” 
F 4 400 x e Re Stralſund, Wolgait, 
ruch erſz. = " se eckermünde 8 
Stöwen Werktagpug) Gem. Z. 330 5 Sie lleckermünde, er ER 
Stargard, Poriß, Kreuz, Poſen, Podein 6 Perſz. 415 8 | 
Breslau, Nörenberg. Jacob in. 238 Berlin, Eberswalde, Frankfurt g. O. 
hagen Schue * ee Freienwalde a. O., Angerminde, . 
Podeſuch Perſz. 3,0 Schwedt 2 3 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 3,58 „ Berlin, Eberswalde. Angermünde, ö 
Paſewalk, Stolzenburg. Ueckermünde, Freienwalde 8 Sin. 5,23 „ | 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Breslau Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ | 
Strasburg, Lübeck, ee 190 ſurt a. O. Küſtrin, Königsberg Nm. 
Stolzenburg, Brüſſow er 5,8 Bahn, Wildenbruch Perſz. 5,52 „ 
Jaſenitz E A „Breslau, Kran, Stargard „ 5,58 
Stargard, Colberg, Ruügemw eg 5 95 Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,27 Abbes. 
Stolp, Danzig, Daber 1d 3. 5,33 Berlin, Eberswalde, Angermünde 
Angermünde, Schwedt. Freienwalde Freienwalde Dal. 6,44 „ 
d. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, ik 2 
Berlin . in, K Pers. 6,11 Abds. 8 Lübeck, Neubrandenburg, 
Altdamm, Gollnow, BEN: SAT, Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 
Misdroy, 1 0 Treptow, Stolzenburg, Stockholm, Erampas⸗ 
Colberg über Nangard, Greifenberg , m „ Saßnitz, Stralſund, Brüſſow Perſz. 7,35 „ 
kt Te a Wollin, Gollnow, Treptow, 
targard, Palziu, Colberg, Rügen Gref ag über Naugard, ae | 
walde, Stolpmünde. Nörenberg, N Podejuch 1588 
Jacobshagen 5 „ 654 Jaſenitz „ 851 E | 
Werfer Greifenbagen, Wildenbeuh , 810 . Danzig. Stolp, Ctolpminde, Rügen 
fenig 3 8,15 „ walde, Polzin, Colberg, Pie 
Ynlenalt, Stolzenburg, Prenzlau, N in a „„ | 
Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ Berlin Eberswalde Fraulfurt a. O, 
ſund, Strasburg, Neubrandenburg, Fr etenwalde a. O. Angermünde | 
‚ Grampas:Saßnig, Stockholm, Stol- 8.20 i Schwedt ee 7 ri 
5 3830 „ Neubrandenburg, Strasburg. Stral⸗ 
Haren Ma webe Heim . 10,7 fund, Wolgaft, Swinemünde, Uecker. 
ngermünde, Eber e, Berlin , " ind. . 
en. „ 10.59 „ münde, Prenalar, Paſewa „ 10,50 


Angermünde Gem. 3. 11,30 


